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Die Einführung der Frontzulage2 *

Für alle 50 bis 60 Prozent Kriegsbeschädigten
Berlin 13 . Dez . Die

für ihre Ehrenpflicht gehai
Frontkämpfer die großen Os
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EeschLstszeil : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
antzer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstag , oor - ». nachmittag
Fernsprecher -Sammel -SIr. 596SL

Neue Reichsgesetze vom Kabinett verabschiedet . — Die Sorgen der anderen .

Der Plan ist tot — es lebe der Plan .

itaat fest :
Front

? ■ Noch keine Antwort auf die Vorschläge .

| Genf , 13 . Dez . Der Kaiser von Abessinien hat , ohne
E allerdings eine förmliche Antwort cruf die englisch - franzö -
UMen Vorschläge zu erteilen , die Einberufung der

Volke rbunbsversammlu .ng zur Prüfung der
neuen Lage beantragt .

überraschende Rückkehr Sir Samuel Hoares

nach London .

Rr . 341

London , 13 . Dez . Der englische Außenminister 5 i r
« amuel Hoare , der sich erst vor wenigen Tagen in die
Schweiz begeben hat , um dort auf Anraten seines Arztes
einen mehrwöchigen Erholungsurlaub zu verbringen , wird
bereits in der kommenden Woche nach London zurückkehren .

Wie das englische Auswärtige Amt am Freitagabend
bekanntgibt , hatte Sir Samuel Hoare nach seiner Ankunft
in der Schweiz einen leichten Unfall , bei dem er sich
das Nasenbein brach . Dies machte eine sorgfältige
ärztliche Behandlung notwendig , die Sir Samuel hinderte ,
seine Absicht , nach Loirdon zurückzukehren , bereits auszu¬
führen . Er beabsichtigt jedoch , sobald er kann , zu reisen ,
auf jeden Fall noch vor der Aussprache im Unterhaus .
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R „ . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat das
suchen ber abessinischen Regierung auf sofortige Einbe -

i . tufung der Versammlung mit einem Telegramm beant ^ r .
r kt . in dem darauf hingewiesen wird , daß der Rat für
| michsten Mittwoch einberufen fei , um von den Vorschlägen
k- beiden Regierungen Äeuntms zu nehmen . Mit Ruck -

Mn$dgee »ttge : CEtn MiUnnet « Höh « der 22 äRUltmeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Kot : der 85 Millimeter breiten Spalte mt TertteU 45 Rps ., (onit laut Preisliste Nr . 4,Nachlahstaftel C. — Mr die Aufnahme van Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird feine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen - Annahme 10 Uhr oormittaas .

Hat sich die Weltlage mit dem fraitzüsifch -

englischen Frfedensvopschllag wirklich grund -

legenid geändert , oder wiederholt sich nur das
alte Spiel , dessen Zuschauer wir schon mehrfach
der Wechsel zwischen Zuckerbrot und

Peitsche ? Gingen nicht auch der Verhängung der
Wirtschaftssanktionen Friedensbemühungen voran , ist
es diesmal wirklich der letzte Versuch ? Das sind Fragen ,
die nicht leicht zu beantworten sind . Seit jenem letzten
Friedensangebot ist einige Zeit vergangen , die Kriegs¬
kosten Italiens sind in dieser Zeit nicht unerheblich ge¬
wachsen . Ist Mussolini heute friedensbe¬
reiter als vor etwa zwei Monaten ? Auch
der neue Oberbefehlshaber in Ostafrika , General Ba -

doglio ist nicht in Eilmärschen auf Addis 'Abeba vor -

lnarschiert , sondern hat den Kriegsberichterstattern er¬
klärt , daß er auf die gleichen Schwierigkeiten
stoße wie sein Vorgänger , daß also immer
wieder Pausen — und wie sich zeigt , garnicht einmal
kurze Pausen — eingelegt werden müssen , um den Nach¬
schub sicherzustellen , ehe man an einen weiteren Vor¬
marsch denken kann . Aber auch die Sorgen Eng¬
lands sind nicht geringer geworden : da ist einmal
Ägypten , da ist zum andern der Ferne Osten , da ist
schließlich die Flottenkonferenz . Und überdies , wer
weiß , wie schließlich das Experiment mit den Öl¬
sanktionen ausgehl ! Gewiß will London den Frieden ,
aber einen Krieg um dieses Friedens
willen , den wollen doch nur einige Ar¬
tz eitc r par teil er und die auch weniger um der

hohen Ideale des Völkerbundes willen , als um ihrem
Haß gegen den Faschismus Luft zu machen . Haben die

Italiener also vielleicht doch recht , wenn sie glauben ,
daß dem jetzigen „ letzten Versuch

"
, sehr bald wenn er

scheitern sollte , ein „ allerletzter Versuch
"

, der vielleicht
vorteilhafter noch für Rom sein könnte , folgen würde .
Immerhin , man darf nicht übersehen , daß die Bekannt - ,
gäbe der angeblichen oder tatsächlichen Fviedensbe -

dingungen in London bereits einen Sturm der Ent¬
rüstung ausgelöst hat , daß das Wort vom „ Verrat
an Abessinien

" wieder auflebt , daß Herrn Bald »
win einige politische Fragen int Parlament vorgelegt
wurden . Vielleicht war der englischen Regierung dieser
Proteftsturm garnicht einmal unerwünscht , kann sie doch
trefflich Rom gegenüber darauf verweisen , daß ihr die
Volksstiminung weitere Zugeständnisse unmöglich
mache . Wohin man auch blickt : überall Frage¬
zeichen , niemand vermag mit Sicherheit zu sagen , ob
die nächsten Wochen im Zeichen des Öl - Zweiges öder
Öl -Sanktionen stehen werden .

Durch den A -besfinieukonflikt ist die
Wettrüsten Londoner Flottenkonferenz ein

zur See ? wenig in den Hintergrund gedrängt
worden , obwohl es sich hier um welt¬

politisch äußerst wichtige Fragen handelt . Die ersten
Reden , die aber nicht unbedingt maßgebend zu sein
brauchen , lassen es als recht fraglich erscheinen , ob es

gelingt auf die Dauer ein Wettrüsten zur See zu ver¬
hindern . Japan fordert nach wie vor die

Flottengleichheit mit Amerika und Eng¬
land , eine Forderung , die sowohl London als auch
Washington sehr energisch ab lehnen . England wie

auch Amerika sind der Ansicht , daß diese Parität Japan
nicht nur Gleichheit , sondern infolge seiner Lage die

Flottenherrschaft im Fernen Osten verschaffen würde ,
was nach den jüngsten Vorgängen im Fernen Osten den

Engländern mehr denn je unannehmbar erscheint . Die
Amerikaner haben nie einen Zweifel daran ge¬
lassen , daß sie den einmal gewonnenen Vorsprung
schlimmsten Falls auch durch ein Wettrüsten aufrecht

5Cr die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
— — — » ernähr übernommen . — Schlutz ber Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags ,« rotiere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor bem Erscheinungstage aufgegeben werben .

Mi darauf hakte es der Präsident der Versammlung für
| Meckmätzig , bas Ergebnis dieser Beratung abzuwarten und

dann über den abessinischen Antrag zu entscheiden .

Was wird in Senf ?

as . Berlin , 14 , Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wteilung . ) Das Reichskabinett hat in seiner
gestrigen Sitzung eine Reihe von Gesetzen ver -
atzschisdet , die für den Aufbau des nationalsozialistischen

i Deutschland von größter Wichtigkeit sind . Die Re ich s -

arzteordnung und die Änderung der Rechts -

anwaltsordnung bringen bedeutsam « Maß -
« lhmen für zwei große Berufsgruppen . Das schon in
Saarbrücken angekündigte Energiegesetz ist für die

- deutsche Volkswirtschaft von erheblicher Bedeutung . Das
Ersetz über A n d e r u n g e n auf dem Gebiet der
Rei chs v e r sorgu ng zeigt erneut die enge Ver¬
bundenheit des Führers und der Reichsregierung mit
den Frontkameradsn . Damit sind aber Nur einige ,
wenige Gesetze herausgegriffen aus der großen Zahl der

x gestern _ verabschiedeten Vorlagen . Das
'

Kabinett hat
k damir feine letzte Sitzung oor dem Weih -
■ ? chtsfest hinter sich und der Führer hat allen Mit¬

gliedern des Kabinetts für die im verflossenen Jahr ge -
teistete Arbeit feinen Dank ausgesprochen . Run beginnt

| sozusagen die innenpolitische Weihnachtspause , zumal
? auch Dr . Goebbels in seiner Eigenschaft als Reichs -
MOeapagandaleiter eine allgemeine V s r f a m m l u n g s -
-- sperre bis zum 15 . Januar angeordnet hat .

E
t _

Mit einigem Reid dürften die Franzosen und Eng -
U Kinder die Nachricht von der Weihnachtsruhe in Deutjch -

| land aufnehmen , denn sowohl in Paris als auch in
i, London müssen sich die Kabinette gerade in diesen
| Tagen recht kräftig gegen dje mannigfachen Angriffe
I Mr Wehr fetzen , die gegen sie wegen des Pariser
. Ariedensplanes gerichtet werden . Wenn aus der
k Tchwen berichtet wird , daß der englische Außenminister

einen bedauerlichen , wenn auch nur leichten Unfall , er¬
litten habe und mit gebrochenem Nasenbein nach

WEondon zurückkehren werde , so mutet das fast symbolisch
an . Tatsächlich kehrt Sir Samuel Hoare von seiner

f . Festlandreise , die mit den Pariser Gesprächen über den

Das Völkerbundssekretariat ha : daraufhin mit ber' stick keltischen Regierung Fühlung genommen , die sich auf den
Standpunkt stellt, , daß ein sterartiqer Antrag Abessiniens
nicht rechtswirksam sei . Die Juristen der verschiedenen
Rächte in Genf sind der Ansicht , daß im Augenblick ber Rat
befaßt ist , und daß deshalb die Einberufung bei Lersamm -

ff
' stmg erst nach der Ratssitzung , die bekanntlich am Mittwoch

M ' Mlttfinden soll , in Betracht kommen kann . Das scheint auch'
Auffassung des Präsidenten der Versammlung , des

H tzchechoslowakischen Außenministers zu sein , dessen endgültige
Stellungnahme am Freitagabend erwartet wird . Auf eng¬
lischer Seite hat man , wie verlautet , gegen die Befassung

r ber Völketbundsversammlung nichts einzuwenden .

^ riedensvorschlag begann , nicht unbeschädigt nach
London zurück . Man wird zwar nicht gerade sagen können ,
daß die Regierung Baldwin gefährdet sei , aber
es werben doch sehr heftige Angriffe gegen bas Kabinett
gerichtet , das sich am Mittwoch im Oberhaus und am
Donnerstag im Unterhaus wird verteidigen müssen .
Die nunmehr erfolgte amtliche Veröffentlichung des
Pariser Friedensplanes dürfte die Gemüter
wenig beruhigen , zeigt diese Veröffentlichung doch , daß
Italien doch tatsächlich weitgehende Zugeständniffe ge¬
macht werden sollten . Es fragt sich nur , ab diese Ver¬
öffentlichung , die die Lage eher erschwert als erleichtert ,
heute noch mehr als historischen Wert besitzt , denn daß
der Pariser Plan tot ist , darüber ist sich die eng¬
lische Presse klar . Da Eden in Genf bereits erklärte ,
daß sich England nicht darüber beschweren würde , wenn
der Bölkerbundsrat sich gegen diesen Plan oussprechen
würde , so kann man vielfach hören , daß dieser Plan den
Engländern garnicht einmal ungelegen starb . Auch
Laval ist im übrigen , wie gestern schon gesagt wurde ,
heftigen Angriffen wegen des Friedensplanes ausge¬
fetzt .

Die Frage ist nur , was an die Stelle dieses Planes
treten foll . Darüber wird sich der Völkerbunds -
rat iy der kommenden Woche klar werden müssen . Der
Rat gilt bereits jetzt als offiziell mit dem abessinischen
Konflikt gefaßt

"
, was Genf die gewünschte Möglichkeit

geben dürfte , den Antrag des Negus , auf Ein¬
berufung der Völker bm nds vollvers amm -
l u n g abzulehnen . Dabei besteht allerdings die Mög¬
lichkeit , daß der Rat selbst die Einberufung der Vollver¬
sammlung verlangen wird . Was in Genf geschehen
wird , wenn am Mittwoch den Rar Zusammentritt , ist
schwer oder garnicht vorauszusagen . Man wird sich
aber darüber klar sein müssen , » aß jedes Angebot , das
wesentlich hinter den Pariser Vorschlägen zurückbleibt ,
in Rom auf wenig günstige Aufnahme stoßen wird .
Die Aussichten auf einen Weihnacht « ! rieden im abessini¬
schen Konflikt erscheinen unter diesen Umständen
äußerst gefährdet .

Berlin , 13 . Dez . Die Regierung Adolf Hitlers hat es
jur ihre Ehrenpflicht gehalten , in » er Versorgung unserer
Frontkämpfer die gtagen Opfer anzuerkennen , die sie in freu¬
diger Hingabe für Volk und Vaterland gebracht haben . Das
Kernstück des Gesetzes vom 3 . 3uli 1934 , das wichtige Grund¬
sätze für die Versorgung im nationalsozialistischen 6l
legt war daher die Einführung einer Front -
Zulage für unsere versorgungsberechtigten Frontkämpfer .
Da jedoch dieses Gesetz auch unaufschiebbare Verbesse¬
rungen für die Kriegshinterbliebenen durch¬
führen mu &te , war die uneingeschränkte Gewährung einer
Frontzulage zunächst nur für alle um mindestens 70 v . H .
in ihrer Erwerbsfähigkeit geschädigten Frontkämpfer mög¬
lich ; für ,

alle übrigen versorgungsberechtigten Frontkämpfer
mußte die Vollendung des 50 . Lebensiolires Voraussetzung
feht . Der Wunsch , den Kreis der Empfänger ber Front -

Sejsgspretfe : Für eine Äyugsjeu von 2 Wochen M Rps .. für einen Monat RM . 2.—, em -
lchließ .ich Tragwhn . Durch die Post bezogen RM . 2.S5, zuzüglich ti Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 JtPT. — Bezugsbeftellungen nehmen an : ber Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstasten . — 3n Fällen höherer Bemalt ober Betriebsstörungen haben bie

. Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung bes Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises

Abessinische Ablehnung zu erwarten .

। , Addis Abeba , 13 . Dez . In abessinischen Regietungs -

Ereisen werben bie Pariser Vorschläge mitsehrgemisch -
‘ en Gefühlen betrachtet . Man ist bet Ansicht , bag bie

kranzösi sche Politik von ber geraden
ölkerbunbslini « zum Schaben Abessiniens

^ « bweiche . Im Laufe bes Freitagnachmittags wurden die

L Vorschläge im Hauptguartier von Dessie beraten . Sicherem
^ rnehmen nach werben die Vorschläge abgelehnt werden .

Zulage ohne Rücksicht auf das Alter weiter auszudehnen ,
mutzte daher 'bautals zurückgestellt werben .

Das Gesetz vom 13 . Dezember 1935 Lese itigt nun »
niehr ab 1 . April 1936 d ie Altersgrenze für
alle um 60 und 50 v . H . durch eine Kriegsdienstbcschäbigung
in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigten Frontkämpfer .
Diese wesentliche Erweiterung des Kreises der Empfänger
der Frontzusage wird von den Angehörigen der alten Wehr¬
macht lebhaft und dankbar begrüßt werden . Der Führer und
die Reichsregierung , der zahlreiche Frontsoldaten als Reichs -
Minister angehören , zeigen damit , datz sie sich mit den Front -
kameraden des Weltkrieges in Treue verbunden fühlen . Die
erneute Hervorhebung der kriegsbeschädigten FrontkLmpser
durch Las Gesetz vom 13 . Dezember 1935 erhält noch dadurch
eilte besondere Bedeutung , daß sie zu einem Zeitpunkt
kommt , in dem bas deutsche Voltshser neu erstanden und
der Wehrdienst wieder allgemein Ehrendienst geworben ist .

Größte Auflage aller Tage ^ eitungen Groß - Wierbabens .

Samstag , 14 . Dezember 1935 .
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Berlin , 13 . Dez . Die NSK . teilt mit : Der Reichs -
Propaganda ! eiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goebbels , gibt bekannt :

„ Mit Rücksicht auf die vor uns liegenden Feierta «
ordne ich hiermit eine allgemeine Versammlungsruhe für
die Zeit vom 15 . Dezember 1935 bis 15 . Januar 1936 an . 1

Diese Ruhepause betrifft alle öffentlichen Versamm¬
lungen und Kundgebungen . Nicht eingeschlossen
sind die Weihnachtsfeiern der NSDAP ., ihre ^ ^ ^ , —
Gliederungen und angeschlossenen Verbände sowie die Film - - J

“ 3*n

Vorführungen der Amtsleitung Film der Reichspropaganda - e :

leitung . | Wer 3
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Paris , 13 . Dez . Die Linksparteien der Sammer de-s
nutzten die Gelegenheit der allgemeinen Haushaltsausipraches. . . der Freitagnachmittags - Sitzung zu entern Vorstoß
__ zwischen Laval und Sir Samuel Hoare besproche -j
neu Plan zur Beilegung des italienisch -abessinischen Krieges . !

Der Kommunist Peri und der Radikalsozialist Gst
trugen die ihrer Ansicht nach schwerwiegenden $ e >;
denken gegen den erwähnten Plan vor , und je ein Lei ' :
tretet der Sozialistischen Partei und der gemäßigten so in

’

listischen Gruppen schlossen sich den Erklärungen dieser bei
Abgeordneten an .

Abgeordneter Peri rief zum Schluß feiner Ausfiih
in den Saal , das französische Volk müsse c
lehnen , dem schmachvollen Handel La
zuzustimmen .

Abgeordneter Lot betonte , es würde Frankreich nichü
zur Ehre gereichen , wenn es jetzt Sühnemaßnahmen gege # 1
einen Staat ablehne , der als Angreifer gestempelt wordeÄ
sei .

Die Ausführungen Lots wurden von der gesamtes
Linken einschließlich der Radikalsozialisten mit lÄhafteW
Beifall aufgenommen .

erhalten werden . Wollen hie Japaner auf diesem Wege
folgen , obwohl in ihrem Staatshaushalt die Rüstungs -

ausaaben bereits fast die Hälfte aller Ausgaben aus¬
machen uni ) obwohl der japanische Finanzminister schon
unlängst ein beschwörendes Klagelied sang ? Schon kann
man in englischen Blättern lesen , daß es kaum Zweck
habe , die Konferenz fortzusetzen , wenn Japan seine

Forderungen nicht mäßige . Unnötig darauf hinzu -

weisen , daß auch zwischen England und Amerika

nicht eben geringe Meinungsverschieden¬
heiten bestehen . Daß die Abschaffung der
U - Boote ein frommer Wunsch bleiben wird , darüber
sind sich die Engländer sicherlich klar , <hie Franzosen , die
stärkste U - Boot - Macht der Welt , haben ihnen noch ein¬
mal zu verstehen gegeben , daß sie garnicht daran denken ,
auf diese Weise zu verzichten . Aber hier wäre wohl
eine Vereinbarung zu erreichen , die den unbe¬
schränkten U - Bootkrieg verhindert unddie
Art , wie der U - Bootkrieg zu führen ist , regelt , wobei

darauf verwiesen sei , daß Deutschland sich in seinen
Flottenvereinbarungen mit England zu solchen Be¬

schränkungen bereit erklärt hat .

Zn Spanien wechseln die Kabinette
Spanische in der letzten Zeit selbst für ein die „ Seg -
KaLinette . nungen

" des Parlamentarismus genießen¬
des Land etwas reichlich oft . Das letzte

Kabinett Chapaprieta , das erst am 25 , September
gebildet und am 29 . Oktober schon wieder umgsbildet
wurde , ist an der Spanien so notwendigen Finanz¬
reform gescheitert . Der Ministerpräsident , der zu¬
gleich Finanzminister war , hatte den Ehrgeiz , als der
Mann dazustechen , der Spanien ans her Verwahr¬
losung seiner Finanzwirtschft herausgeführt habe . Wirk¬
liche Finanzreformen sind in parlamentarisch regierten
Ländern schwer durchzuführen , welche Erfahrung auch
Herr Laval machen mußte . Es ist also nicht weiter

verwunderlich , wenn der Ministerpräsident , her zudem
über keinen großen Anhang im Parlament verfügte ,
an dieser Aufgabe scheiterte . Wieder einmal spricht
man von der Notwendigkeit von Neuwahlen , aber die

Reform des Wahlgesetzes ist noch nicht durchgeführt .
Es fragt sich aber , ob man noch lange ohne Neuwahlen
auskommen wird , denn die innere Spannung ist in der

letzten Zeit nicht geringer geworden . Die Linke
fühlt sich wieder ganz in die Kampfstellung von

früher gedrängt und schon proklamieren die

Marxisten , daß die Revolution von neuem beginnen
müsse ! Sffanfealaffären verschiedener Art haben auch
nicht gerade zur Beruhigung des Landes beigetragen
und haben her Regierungskoalition erheblich Abbruch
getan . Einer leichten Aufgabe sieht sich unter solchen
Umständen die neue Regierung nicht gegenüber !

Letzte Kabinettssitzung im alten Jahr .

Berlin , 13 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Zn der
heutigen Kabinettssitzung wurde zunächst das Gesetz
über die Reichsärzteordnung verabschiedet , wo¬
nach die Reichsärztekammer eine Körper¬
schaf t des öffentlichen Rechtes , die Vertretung
der deutschen Ärzteschaft ist . Das Gesetz enthält Be¬
stimmungen über die Bevufspflichten und die Berufs¬
ordnung -her Ärzte und über die Zuständigkeit der ärzt¬
lichen Berufsgerichte sowie über die Staatsaufsicht .
Ferner wurde eine Änderung des Gesetzes betr .
die Schlachtvieh - und Fleischbeschau be -
schloffen , wonach in Gemeinden über 5000 Einwohnern
mit der Leitung der öffentlichen Schlachthäuser in Zu¬
kunft tunlichst nur approbierte Tierärzte betraut werden
sollen .

Ein Gesetz über die Verpachtung und Ver¬
waltung öffentlicher Apotheken bestimmt ,

daß Apotheken , die für Rechnung der Witwe oder der
minderjährigen Kinder des verstorbenen Inhabers
weitergeführt werden , für die Dauer dieser Zeit grund¬
sätzlich an einen approbierten Apotheker zu verpachten
sind . Dasselbe hat zu geschehen , wenn die Verwaltung
der Apotheke Mängel aufweist .

Das Gesetz über die Veräußerung von Nietz -
b rauch rechten und beschränkten persön¬
lichen Dienstbarkeiten sieht eine Übertragbar¬
keit dieser Rechte auch auf juristische Personen vor .

Durch ein Gesetz über die Zuständigkeit der
Amtsgerichte in o er mögensrechftli che n
Streitigkeiten wird die Wertgrenze auf 500 M .
( bisher 1000 M . ) heruntergesetzt . Nach dem Gesetz zur
Verhütung von Mißbräuchen auf 'hem Gebiete
der Re cht s b er at u ng wird ein Konzessionszwang
für jede Art von Rechtsberatung festgesetzt . Durch das
Gesetz zur Änderung her Rechtsanwaltsordnung soll der
schweren Notlage des Rechtsanwaltsstandes insofern ge¬
steuert werden , als in Zukunft keine freie und
konkurrenzlose Zulassung zum Rechts¬
an waltsberuf mehr stattfindet , vielmehr eine
vierjährige Vorbereitungszeit gegen Bezahlung und
eine ge w i f f e Kontingentier u n g vorgeschrieben
wird .

Das dritte Gesetz über einige Maßnahmen auf
dem Gebiet des Kapitalverkehrs sicht eine aber -

Präsident Masaryk tritt heute zurück .

Wahl des Nachfolgers am 18 . Dezember 1935 .

Prag , 14 . Dez . Präsident Masaryk wird heute auf
Schloß Lana den verfaffungsmäßig verantwortlichen Persön¬
lichkeiten seinen Beschlug , zurückzutrettn , bekanntgeben . Mit
der Wahl des neuen Staatspräsidenten ist , wie jetzt bestätigt
wird , für Mittwoch , den 18 . Dezember , zu rechnen .

Wie die „ Prager Abendzeitung " mitteilt , sei aus wieder¬
holten Äußerungen des Staatspräsidenten Masaryk bekannt ,
daß er seinen Schüler und Mitarbeiter , den Außen¬
minister Dr . Eduard Vene sch , als seinen Nach¬
folger wünsche . Die tschechische rechtsoppositionelle
nationale Bereinigung habe aber anderen tschechischen Par¬
teien den Vorschlag gemacht , den Professor der Botanik an
der tschechischen Universität in Prag , Dr . Bebumil Nemec ,
für die Präsidentschaft kandidieren zu lasten . Prof . Nemec ist
Vorsitzender des tschechischen Nationalrates , er war früher
nationaldenrokratischer Senator .

Das Gesetz zur Förderung der Eneroftl
wirtschaft soll ben notwendigen öffentlichen eh >J
füujj in allen Angelegenheiten her Cnergieoersoraune
sichern , volkswirtschaftlich schädliche Auswirkungen des
Wettbewerbes verhindern , einen zweckmäßigen Aus¬
gleich durch Berbunhswirtschaft fördern und durch ,
alles dies die Energiewirtschaft so sicher und billig Mi -
möglich gestalten .

Das Gesetz über Spar - und Giro taffen :

Kommunalkreditinftituts sowie Eiroverbänhe und
Girozentralen sieht eine Verlängerung der mit Fahre - -
ende ablaufenhen Ermächtigung zur NeuorganifatuZ
des Sparkassenwssens bis 31 . Dezember 1936 vor . Durch
bas Maß - und Gewichtsgesetz findet eine Zu¬
sammenfassung einer ganzen Reihe von Gesetzen uiti
eine Erweiterung der Eichpflicht statt . Das
Gesetz über Änderung des Reichsgesetzes über das -
Kredit wese n bringt eine Anzahl von Ergänzungen , -
für die sich ein Bedürfnis ergeben hat . JnsbesoüdeE
beziehen sich diese auf die Bestellung und Abberufmwi
von Liquidatoren und die Erledigung von Beschwerden !
durch das Aufsichtsamt .

Durch das Gesetz über die Auslösung von
Zwecksparunternehmungen werden

'
Lift

Mobiliar -Zwecksparunternehmungen aufgelöst und Hie
Geschäfte unter Mitwirkung des Reiches liquidiert . 1

Das Gesetz über Änderungen auf dem Gebiete bei ,
Rsichsvevsorgung sieht vor , allen um 60 und 50 v . Hs
ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigten Kriegs¬
beschädigten ohne Unterschied des Alters dir
Front zu läge zu gewähren . Bisher wurde dies
Frontzulage nur den über 50 Jahre alten oder ben !
um -mehr als 70 v . H . in ihrer Erwerbsfähigkeit bed

einträchtigten Frontkämpfern gewährt .
Für das Reichsparteitag - Gelände in

Nürnberg wird eine Staatswald fläche von 1332 ]
Hektar benötigt . Zu diesem Zweck ist durch ein zweites !
Gesetz über den Zweckverband Reichsparteitag Nisins
berg eine gesetzliche Neuregelung der Forstrechtsbs -l

laftwng des Laurenzer Reichswaldes erfolgt .
Das Reichskabinett genehmigte weiterhin das Gesitz -

über die Besoldung her Angehörigen des ]
Reichsarbeitsdienstes sowie schließlich ein
Gesetz über Änderung des Besoldungsgesetzes und einens
Ergäirzungsplan zur Reichbesoldungsordnung , die durchs
die Übernahme und Einstufung von Beamten heä
Länder auf das Reich notwendig geworden find .

Am Schluß der Kabinettssitzung , der letzten iifl Kett
diese m Jahr , sprach der Führer und Reichskanzlei -
den Mitgliedern des Reichskabinetts seinen Dank fiit !
die im verflossenen Jahr geleistete Arbeit und seine :
besten Wünsche für das neue Jahr aus .

Diese Gesellschaft hätte die Verpflichtung , zum wirt¬

schaftlichen Aufbau des Landes beantragen
"

unb einen
Teil feiner Gewinne in sozialem Interesse

Vorgeschlagen wird die Bildung einer Italien
Gehaltenen wirtschaftlichen Ausdeh -

nnngsgrenze in Süd - Abesfinien . Diese Zone
soll begrenzt sein im Osten von der neuen Grenze zwsichen
Abessinien und Italienisch -Somaliland , im Norden vom
8 . Breitengrad , im Westen vom 35 . Längengrad und im
Süden von der Grenze zwischen Abessinien und Kenia .
Innerhalb dieser Zone , die einen integrierenden Be¬
st a n d t e i l Abessiniens bilden wird , würde Ita¬
lien Wirtschaftsrechte ausschließlicher Art

genießen , die von einer privilegierten Gesellschaft oder von
einem ähnlichen wirtschaftlichen Gebilde verwertet werden
könnten , bas unter Vorbehalt her von Eingeborenen öder
Ausländern erworbenen Rechte das Eigentumsrecht auf die
unbesetzten Gebiete , das Ausbeutungsmonopol für
Bergwerke , Wälder usw . zuerkannt erhielte .

Mehrmonatige Verzögerung der ägyptischen
Neuordnung .

Bis nach Beendigung der Neuwahlen .

Kairo , 13 . Dez . Der Erlaß des Königs Fuad über die

Wiedereinführung der Verfastung von 1923 sieht als Zeit¬
punkt ihres Inkrafttretens den Tag des Zusammentritts des

Parlaments vor . Da die gegenwärtige Staatsordnung kein

Parlament hat , kann die Bestimmung über das Inkraft¬
treten praktisch als Verschiebung auf eine Zeit ange¬
sehen werden , die mindestens bis nach Beendigung
der Neuwahlen reicht . Die Vorbereitungen hierfür
würden , wie man glaubt , mehrere Monate beanspruchen .

zugunsten der eingeborenen Bevölkerung
z u v e r w e n b e n . Die Kontrolle her abessinischen Verwal¬
tung in dieser Zone würde unter der Souveränität
he5 Kaisers von den Diensteinrichtungen ausgeübt wer¬
den , die in hem vom Völkerbund ausgearbeiteten Beistands -

plan vorgesehen sind . Italien hätte bei diesen Dienst -

einrichtungen , hie von einem der bei der Zentralregierung
eingesetzten Delegierten abhängig würden , einen über¬
wiegenden . aber nicht ausschließlichen An -
teil . Der erwähnte Delegierte , her italienischer Nationali¬
tät sein könnte , wäre her Vertreter für die fraglichen Ange¬
legenheiten des ersten Delegierten des Völkerbundes beim
Kaiser von Abessinien . Dieser letztere Delegierte wäre nicht
Staatsangehöriger einer der an Abessinien grenzenden
Mächte .

Die in dem Beistands plan vorgesehenen Diensteinrich¬
tungen sowohl in der Hauptstadt als in der reservierten
Zone würden es als eine ihrer wesentlichen Pflichten be¬
trachten , die Sicherheit der italienischen Unter¬
tanen und die freie Entfaltung ihrer Unter¬
nehmungen zu garantieren . Die englische und hie

französische Regierung werden sich gern dafür verwenden ,
damit diese Organisation , deren Einzelheiten vom Völker¬
bund ausgearbeitet werden sollen , die Interesten Italiens in
diesem Gebiet in vollem Umfange schützt .

Stellvertreter des HaiiplfchrifiieNers : Kari Heinz A u uz. " irden ,
verantwortlich ffit Politik , Aulturpolitik und Xunil : Fritz Günther ; für iE* **Rb'

$ßi
politischen Ndchrichtendienn : Uarf Heinz Knnj ; für unpolitische Beiträge "
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnackrichten . Wirtschaft. ßanN *
und Gewerbe : Willi Perri pelz für Umgebung , pnwinznachrrchten und de»
Sportteil : Heinz k - nbardt ; für die Anzeigen : Otto Xaiftr , fämtfir

in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 4. — DnrchfchnittsMuflag , Roo . 1935: 19D10, Sonntags allein : 21' 81 !

In Rom veröffentlicht .

Rom , 13 . Dez . Die französisch -englischen Vorschläge , hie
« in Freitagabend in Rom veröffentlicht wurden , enthalten
— nach amtlicher Mitteilung — als wesentlichen Kein fol¬
gende Grundlagen für eine freundschaftliche Beilegung des
italienisch - abessinischen Konfliktes :

l . Eebietsaustausch :

s ) Abtretung des östlichen Tigre an Ita¬
lien . Die Grenzen dieses Gebietes sollen im Süden jen¬
seits des Flusses Eeva verlaufen und im Westen durch eine
nordfüldliche Linie bestimmt werden die zwischen Aksum , das
Abessinien verbleiben würde , und Adua liegt .

b ) E r e nzbe r i ch t ig u n g zwischen Danakil
und Eritrea , bei der im Süden Aussa und das für einen
abessinischen Zugang zum Meere notwendige
eritreische Gebiet ausgenommen bleiben .

c ) Grenzberichtigiing zwischen Dgahen
und Italienisch - Somali , die von dem Erenzschnitt -
puntt zwischen Abessinien , Kenia und Italienisch - Somali
( also in her Nähe von Dolo ) ausginge , in nordöstlicher
Linie verlaufen und llebi -Scebili bei Jddolo schneiden ,
zwischen Gorrahei und Varandab verlausen und
im Schnittpunkt der englischen Somaligrenze im 45 . Längen¬
grad enden würde . Die den Stämmen von Englisch -Somali
gehörenden Weid - und Brunnenrechte , die in den Italien
zugewiesenen Gebieten liegen , sollen gewährleistet bleiben .

d ) Abessinien erhält einen Zugang zum
Meer in absoluten Besitz , und zwar werde Italien
einen Gebietsstreifen entlang der Rordgrenze von Fran¬
zösisch - Somali mit dem Hafen von A s s a b abtreten .

Die englische Regierung und die französische Regierung
werden Sorge dafür tragen , von der abessinischen Regierung
dafür Garantien zu erhalten , daß die Verpflichtungen , die
ihm für die erworbenen Gebiete in bezug auf Sklaverei und
Waffenhandel obliegen , erfüllt werden .

II . Ausdehnungs - und Siedlungszone .

Die französische und die englische Regierung werden in
Addis Abeba und in Genf gern ihren Einfluß dahin aus -
üben , um die Annahme durch den Kaiser von Abestinien und
den Völkerbund zu erreichen .
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Silberner Sonntag : Geschäftszeit von 14 bis 19 Uhr
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Deutscher , wenn es dir und den deinen gut geht ,
darf dein Volksgenosse nicht hungern und frieren !
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228000 Mark am letzten Eintopfsonntag
im Gau Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 13 . Dez . Nach dem jetzt vorliegenden

vorläufigen Ergebnis der Eintopfsammlung am Sonntag ,
8 . Dez . 1935 , wurden in unserem Eau an diesem Tage ins¬

gesamt 227 633,15 RM . gesammelt .
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Wie erwartet , hat der allgemeine Luftdruckanstieg über
Lies vorige Wochenende hinaus angehalten und mit der Ent -
i sicklung eines kräftigen Hochdruckgebietes über Nordeuropa

eine völlige Umgestaltung der Großwetterlage herbeigeführt .
Dabei erreichte der Luftdruck um die Wochenmitte über
Skandinavien mit einem Barometerstand von 790 Millimeter
eine Höhe , wie sie seit Anfang März dieses Jahres im größten
Teil Europas nicht mehr beobachtet worden ist . Auch in
unserem Gebiet war die Druckzunahme außerordentlich groß

: and das Barometer , welches in Wiesbaden noch am 1. Dez .
angewöhnlich tief bis auf 723 Millimeter gesunken

Mr , erreichte am Mittwoch mit 759 Millimeter
seinen höchsten Stand . Während nun aber sonst im Spät¬
herbst und Vorwinter bei dieser Wetterlage strenge Kälte
herrscht , machte sich der Einfluß des hohen

'
Druckes diesmal

zunächst kaum bemerkbar . Es hatte dies seinen Grund in dem
I Ursprung des Mitteleuropa bedeckenden Luftkörpers , bei dem

es sich in der ersten Wochenhälfte nicht allein um kontinentale
K- ltluft sondern um eine Vermischung derselben mit feucht -

Wlkmen subtropischen Luftmassen handelte . Diese mit frischen

Scheu
Winden zugeführte Mischluft gab bis Dienstag

aß zu Trübung und Niederschlägen , welche nach voraus -
aeaangener stärkerer Temperaturabnahme am Sonntag als
schnec , spater aber meist als Regen auftraten . Am Mittwoch
tarn es zur Aufheiterung und die Niederschläge ließen nach ,
hie Temperaturen stiegen jedoch in der Ebene bei Fortdauer
her Warmluftzufuhr noch weiter bis auf 5 Grad an . Erst
am Donnerstag als das nordsüdliche Druckgefälle mit der
beginnenden Schwächung des nordeuropäischen Hochdruckge¬
bietes abgenommen hatte , hört « die Zufuhr feuchtwarmer
Luft auf und die trockenere kontinentale Luft konnte sich
allein durchsetzen . In Verbindung mit kräftiger Ausstrah¬
lung bewirkte die östliche Luftströmung daher einen stärkeren

— Verlängerte Verkaufszeit am Silberne » und
Goldenen Sonntag . Der Polizeipräsident schreibt : Gemäß
Artikel 1 der Verordnung vom 5 . Febr . 1919 ( RGBl ., S . 176 )
wird an den Sonntagen , 15 . und 22 . Dez . d . 2 ., in Abände¬
rung meiner ersten Anordnung für sämtliche Zweige
des Handelsgewerbes eine Beschäftigungs¬
zeit von 14 bis 19 Uhr in offenen Verkaufs st eilen
zugelassen .

»ruÄ
der
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Fiinfköpfigc Wildererbande verhaftet .

— Langenlonsheim ( Kr . Kreuznach ) , 13 . Dez . Seit ge¬
raumer Zeit find die Polizei - und Gendarmeriebeamten des
hiesigen Bezirks in Gemeinschaft mit den Jagdpächtern damit
beschäftigt , eine gefährliche Wildererbande dingfest zu
machen 3n einer der letzten Nächt .' gelang es endlich der
Gendarmerie , die Bande , die aus fünf Personen besteht , fest¬
zunehmen . Sie hatten in dem Jagdrevier von Laubenheim
eine Treibjagd veranstaltet . Eine Durchsuchung der Woh¬
nungen führte eine große Anzahl von Wildererwerkzeugen
ans Tageslicht , so daß sich die Wilderer gezwungen sahen ,
ein Geständnis abzulegen .

an, es blieb zunächst auch noch vorwiegend heiter , am Abend
kam es jedoch unter dem Einfluß neuerlicher Warmluftzu -
sthr in der Höhe wieder zu stärkerer Bewölkung .

L Diese Zufuhr warmer Luft wird zunächst anhalten und
Mer Sonntag hinaus Trübung und auch wieder Schneefälle

bringen . Zu einer erheblichen Temperaturzunahme wird es
jedoch nicht kommen , da etn vollständiger Abbau des sich

»
i südostwärts nach Rußland verlagernden Hdchdruck -
ietes zunächst nicht wahrscheinlich iit . Im übrigen steigt

zur Zeit der Luftdruck wieder von Westen her und es ist
munehmen , daß dieser Druckanstieg sich zu Beginn der
Msten Woche aur das Festland ausdehnen und mit dem

Michen Hoch in Verbindung treten wird . Wir haben dem -
W nach anfänglicher Trübung und Schnee -
sallen bei Fortdauer des Frostes wieder

-trockenes und vielfach ausheiterndes Wetter zu
« Barten .

— Hohes Alter . Am 15 . Dezember feiert Frau Anna
Diehl , Wwe ., des verstorbenen Tanzlehrers Georg Diehl

'
,

ihren 75 . Geburtstag . Gleichzeitig ist Frau Diehl seit
47 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts . — Herr
Tünchermeister Peter Abt , Albrechtstraße 14 , begeht

*
am

15 . d . M . seinen 70 . Geburtstag .
— Silberne Hochzeit . Am 15 . Dezember feiern die Ehe¬

leute Emil M a u t h e , Wiesbaden , Luisenstraße 16 , ihre
silberne Hochzeit .

— Zyklus - Konzert - Abonnenten . Die Kur - und Bäder¬
verwaltung weist darauf hin , daß die zweite Rate des
Abonnementsbetrages für die acht Zyklus - Konzerte fällig
geworden ist . Die Einzahlungen können täglich auf der
Kaffe der Kur - und Bäderverwaltung im Kurhaus von
9— 12 .30 Uhr vorgenommen werden . Da das nächste Zyklus -
Konzert bereits am 3 . Januar stattfindet , wird darauf hin -
aewiesen , daß die Abonnementskarten nur dann Gültigkeit
haben , wenn die zweite Rate eingezahlt ist .

— „ 2m gleichen Schritt und Tritt ." Der hiesige Be¬
zirksverband des Deutschen Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser "

veranstaltet am Sonntag , 15 . d . M ., 11 .15 Uhr , im Ufa -
Palast . Wilhelmstraße , eine Morgenfeier durch Aufführung
des Tonfilms : „ Im gleichen Schritt und Tritt "

; ein Film
von der erprobten Kameradschaft der Frontsoldaten und der
Verbundenheit der alten Soldaten mit dem Führer und
seiner Bewegung .

— Volksbildungsschule . Herr Prof . Enke , Marburg ,
spricht am Montag , 16 . Dez . 1935 , 20 Uhr , an der Volks¬
bildungsschule Wiesbaden , im Oberlyzeum am Boseplatz in
der Reihe „ Sinnvolle Lebensführung

" über : „Wen darf
ich heiraten ? "

,

weisender Manfardeneinbrecher gefaßt .
I ® ° n Mitte Oktober bis Mitte November 1985 wurden
E .der Taunus - , Friedrich - und Moritzstraße , Luisenplatz ,
^ rchgaffe und in Biebrich größere Mansardeneinbrüche ver -
W . Die von der Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen
Wrten jetzt zur Aufklärung dieser Straftaten . Als Täter

3 ® * der Walter Deimann in Frage , der erst am
^ Oktober 1935 aus dem Zuchthaus entlaffen worden war .
M « findet sich wieder hinter schwedischen Gardinen .
N in Weihnachtsgeschäft .

1 ' M guter Zusammenarbeit der Kriminalpolizei Wies -
Wn und Krefeld ist es gelungen , einen seit Monaten ge -

---- in 6er (ßerton
_ „ .. . . _______ Z . nach langwierigen Ermitt -

Mgen in Krefeld seftzunehmen . Er hat in Wiesbaden ,
jtanf ’ urt a . M ., Heidelberg Berlin , Hamburg . Kassel ,

» Meldorf , Dortmund und Essen Betrügereien verübt . Im
Mze » schweben 34 Verfahren gegen ihn . Er gab Wechsel

Schecks ohne Deckung in Zahlung und kassierte unberech -
Mer Weise Gelder ein , oie er unterschlug . Ferner übernahm
Übertretungen von Firmen , ließ sich Kosten - und Provi -
Wsvorschüffe zahlen und verschwand bann . Auch machte sich
r ™ Schwindler mehrfach des Logisbetruges schuldig .

— Nordenstadt , 13 . Dez . Bei der gestrigen Jagd wur¬
den 170 Hasen und ein prächtiger Fuchs erlegt .

— Wallau , 13 . Dez . 70 Hasen und 1 Fasan wurden bei
der 2 . Treibj agd hier zur Strecke gebracht .

— Bad Schmalbach , 13 . Dez . In einer Bürger -
mei st erdien st Versammlung , die durch den Land -
rat des llntertaunuskreises einberufen worden war , wurden
die neuen Gemeindegesetze sowie andere den Kreis be¬
rührende Fragen erörtert . U . a . sprach der Geschäftsführer
des deutschen Gemeindetages Dr . Göb über die neue Reichs¬
gemeindeordnung .

— Breithardt , 13 . Dez . Bei einer am Dienstag im hie¬
sigen Gemeindewald veranstalteten Jagd auf Schwarzkittel
konnten zwei erlegt werden . Die Jagd auf Hasen und
Füchse hatte , einen befferen Erfolg aufzuweisen gehabt .

Warnung » or einem reisende « Betrüger .
Der Ernst S ch u n k , geb . 30 . 3 . 1891 zu Mülheim , reist

seit einem Jahre umher und verübt Betrügereien . Er sucht
Personen der Lederbranche oder solche , bte Maschinen der
Lederbranche herstellen und vertreiben , auf und macht Be¬
stellungen für seine Lederfabrik in Mülheim , die aber längst
rn andere Hände übergegangen ist . Er nimmt Darlehen
auf und stellt dafür Wechsel über eine höhere Summe aus ,
um die Geldgeber in Sicherheit zu wiegen . Als Akzeptanten
bezeichnet er stets „ M . Winkler , Godesberg

"
, der aber nicht

auffindbar ist . Soweit bekannt geworden , ist Schunk bisher
in Berlin , Dresden , Erfurt , Kassel , Frankfurt a . M ., Osna¬
brück . Diepholz und Duisburg aufgetreten und hat erhebliche
Beträge erschwindelt . In seiner Begleitung befindet sich eine
Frauensperson , die er als seine Frau ausgibt .

Festgenommen
wurde eine Hausangestellte die ihren Arbeitgeber bestohlen
hatte . Sie wurde dem Amtsgericht oorgeführt . Ferner wur¬
den in den letzten Tagen 3 Bettler , 1 Person wegen Blut¬
schande , 1 wegen Vergehens gegen § 175 RStEB ., 1 wegen
groben Unfugs , 1 wegen Bedrohung und Körperverletzung
und 3 Frauenspersonen wegen nächtlichen Umhertreibens
festgenommen und dem Amtsgericht oorgeführt .

L Sei der Kriminalpolizei , Zimmer 92 , sind sechs Tele -
k» « en -Radioröhren und neun Spulen fichergeftellt .

? et # ung für die Eltern !
L Trotzdem schon einmal in der Presse gewarnt wurde ,
: Mten in den hiesigen Warenhäusern wieder einige jugend -

Personen beim Diebstahl ertappt und festgenommen
E * ' « n . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Geschäfte
KT8 . Warenhäuser vor den Feiertagen besonders scbarf uber -
rW werden und daß gegen Ladendiebe ohne Nachsicht vor -
Mangen wird . Eltern ! überwacht besser das Tun und

^ en eurer Kinder !

— Bestandene Meisterprüfungen . Gelegentlich der
Sitzung der Herrenschneider - Innung von Groß - Wiesbaden
wurde an nachstehend Genannte als Urkunde über die be¬
standene Prüfung der Meisterbrief ausgehändigt : Albert

Zütz , Franz Laube , Wilhelm Scharfhack und
---- „ sämtlich aus Croß - Wiesbaden . — Vor der

zuständigen Kommission konnte der Tüncher und Anstreicher
Emil Rock aus Wiesbaden seine Meisterprüfung mit Erfolg
ablegen .

,
— Die Bedeutung der Nürnberger Gesetze für die

Arbeitsvermittlung . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat den
Landesarbeitsämtern und Arbeitsämtern die Nürnberger
Gesetze mit einem Erlaß zur Kenntnis gebracht , in dem er
darauf hinweist , daß diese Gesetze mit den inzwischen er¬
gangenen Ausführungsvorschriften für die Durchführung
der Arbeitsvermittlung von weittragender Bedeutung sind ,
namentlich für die Vermittlung von Frauen und Mädchen
in der Hauswirtschaft . Die gesamte Arbeitsvermittlung habe
sich künftig nach diesen und den noch weiterhin ergehenden
Gesetzen und Verordnungen , die das Verhältnis der Juden
Mm deutschen Volk regeln , zu richten . Er mache daher die
Beachtung dieser Gesetze und Anordnungen und der darin
zum Ausdruck kommenden allgemeinen weltanschaulichen
Grundsätze den Landesarbeitsämtern und Arbeitsämtern
bei der Arbeitsvermittlung zur besonderen Pflicht .

— Verbilligter Zucker für Vieneufüiterung . Die Haupt¬
vereinigung der Deutschen Zuckerwirtschaft hat auf Veran¬
lassung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft dem Reichsverband deutscher Kleintierzüchter ( Reichs¬
fachgruppe Imker ) zur Verbilligung des für die Bieneniütte -
rung benötigten Zuckers einen Betrag bis zu 1,5 Mill . RM .
zur Verfügung gestellt . Der verbilligte Zucker soll im kom¬
menden Frühjahr als Reiz - und Notfütterung dienen , und
int nächsten Herbst zur Einwinterung der Bienen verwendet
werden . Bei der Verteilung der Mittel wird die Reichssoch -
gruppe Jmkeo ihre Ortsfachgruppen als Nachgeordnete Ver -
teilungsftellen etnschalten .

— Sn der „ Scala "
ist das wegen anderweitiger Ver -

pflicktungen begrenzte erfolgreiche Gastspiel der „ 3 Fratellini "
beendet . An ihre Stelle sind für ein kurzes Gastspiel „ Die
lustigen Fünf

"
, von den heiteren Nachmittagen des Reichs¬

senders Köln bestens bekannt , verpflichtet
"

worden . Mit
humorvollen eigenen Potpourris , die zum Teil in Kölner
Mundart zu Lauten - und Eitarrenbegleitung gesungen
werden , wissen sie ihr Publikum aufs Beste zu unterhalten .

— Schützt die hungernden Vögel . Von der Gartenbau¬
verwaltung wurden jetzt in unseren Anlagen zahlreiche
Futterstellen für die hungernden Vögel eingerichtet und
Schilder mit der Aufforderuim , den Tieren , Körner zu
spenden , angebracht . Aus dem Warmen Damin wurden diese
Futterstellen vom Publrkum in früheren Jahren meist gut
versorgt , während die anderen Anlagen sich nicht in diesem
Maße der Fürsorge des Publikums erfreuten . Mit der ein -
getretenen kalten Jahreszeit hat der Tierschutzverein von
Wiesbaden auch wieder mit feiner Winterfütterung be¬
gonnen . Zu den bereits bestehenden 54 Futterstellen sind
neun neue hinzugekommen , u . a . eine Futterstelle am
Reistnaerbrunnen , gegenüber dem Postgebäude an der
Rheinstraße und eine weitere in den Kuranlagen . Im ver¬
gangenen Jahre hat der Tierschutzverein für Futterzwecke
400 RM . bereitgestellt , welche Summe aber nicht ausreichte ,
um den gestellten Anforderungen zu genügen . Um eine aus¬
reichende Winterfütterung für die gefieberte Tierwelt durch -
zuführen , find etwa 700 RM . erforberlich . Der Tierschutz¬
verein richtet deshalb die Bitte an die Bevölkerung , ihn in
feinen Bestrebungen zu unterstützen .

— Bekämpfung der Winter - Schnake » . Die Schnaken
( Steckmücken ) suchen bei Eintritt der kalten Jahresezit ihr
Winterquartier auf und halten in Kellern . Gewächshäusern ,
Ställen und dergleichen an Decken und Wänden eine Art
Winterschlaf . Es ist deshalb zu deren Vernichtung bei
Froftwetter die geeignete Zeit . Die Grundstücksbesitzer

"
oder

deren Stellvertreter find zur Vernichtung der Schnaken in
den ihnen gehörigen Grundstücken durch die Regierungs¬
und Polizeiverordnung vom 1 . Februar 1911 verpflich¬
tet . Die Stadtverwaltung ist aber bereit , die Vernichtungs¬
arbeiten durch sachverständige Desinfektoren unentgeltlrch
vornehmen zu lassen . Entsprechende mündliche oder schrift¬
liche Anträge sind umgehend an das Städtische Tiefbauamt ,
Adolf -Hitler - Platz 2 , Zimmer 23 , zu richten . Mit der Be¬
sichtigung in den einzelnen Grundstücken wird demnächst be¬
gonnen und die Vernichtung der Schnaken durch die mit
A u sweis versehenen Personen oorgenommen . Die Grund¬
stücksbesitzer und deren Mieter sind gesetzlich verpflichtet , den
mit der Überwachung und dem Vollzug der vorgesehenen
Maßnahmen Beauftragten und betrauten Personen , sofern

fie
sich ausweisen , das Betreten ihrer Keller und aller

onftigen , den Schnaken als Unterschlupf dienenden Räum¬
lichkeiten bei Tage jederzeit zu gestatten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In der „ Wartburg
"

fand dieser Tage der letzte dies¬
jährige M ü 11 e r a b e n d für die Mütter der Kinder¬
gartenzöglinge statt . Es war zugleich der Abschieds¬
abend für Fräulein Äugel ft ab t . die mit dem 1 . Januar
1936 aus ihrem Amt , in dem sie sich in reichem Maße das
Vertrauen der Kinder und Mütter erworben hatte , nunmehr
ausscheidet . Der letzte Mütterabend stand ganz im Zeichen
der Vorweihnachtsstimmung . In den vergangenen Worben
war eifrig gebastelt worden und manches hübsche Spielzeug
aus der Hand der Mütter hervorgegangen . Der innere Wert
dieser Mütterabende lag jedoch in der Vertiefung des Er¬
ziehungsgedankens . Wertvolle Anregungen wurden zwischen
Müttern und Kindergartenleiterin ausgetauscht . Hübsche
Gesangsvorträge von Frau Jekel - Mernberger und Frau
Tresbach - Christ , von Frau Dr . Müller am Klavier begleitet ,
sowie einige Gedichtvorträge wurden von den Müttern , die
wie immer sehr zahlreich erschienen waren , mit großem Bei¬
fall aufgenommen . Zum Schluß richtete Fräulein Kugelstadt
noch herzliche Worte an die Mütter und dankte für das
Interesse , das stets den Mütterabenden entgegengebracht
wurde .

Samstag , 14 . Dezember 1935 .

Wiesbadener Nachrichten
Das Wetter .

Fortdauer des Frostes .

3n bet Nacht zum 11 . Dezember machten sich drei Darm -
>ter mit ihren Fahrrädern und mehreren Säcken auf den
9 und fuhren nach Wiesbaden , um dort — Tannenzapfen
»ernten “

. Sie hatten schon in den Anlagen hinter bet
« nmühle einen großen Sack gefüllt , als sie von einem
Utzpolizeibeainten und seinem Hund gestellt wurden . Die

oße Zapfen von Edeltannen — soll -
---------------- 7.nutf für WeihnaMen an den Mann

Flucht werden . Das Geschäft wurde zu Waffer , die Täter

puderten ins Polizeigefängnis .
® totümtr gesucht .

« I Vor einigen Tagen mußten mit vor einem Schwindler
Jemen , der unter dem Namen Dr . Hans Fischer ältere

\
$ «men aufsuchte und sie in eine Krankenkasse aufnahm . Er

in -
Werte hierbei erhebliche Beträge als Prämie » und Auf -’ **1 « hmegebühren und verschwand dann . Am 7 . Dez . konnte der
Täterin der Person des 40jährigen Walter Sch . aus Berlin
ver festgenommen werden . Er wohnte unaimemelbet feit
« m 23 . Nov . 1935 in der Sonnenberget Straße / Seit
Monaten trieb Sch . in ben verschiedensten Städten Süd -
Md Westdeutschlands fein unsauberes Handwerk , ohne daß
« gefaßt werden konnte , weil et immer unter anderem
Jwmen austrat . Ungefähr seit einem Jahr wird er von der
Staatsanwaltschaft Dresden steckbrieflich gesucht , außerdem
>Mfen noch bei verschiedenen Staatsanwaltschaften Vetrugs -
»enahren gegen Sch . Er wurde dem Amtsrichter vorgeführt ,der Haftbefehl erließ .

_________________________________
Rr . 341 . Seite 3 .

(Karitative Verbünde sammeln
vom 14 . bis 16 . Dezember für das WHW .

3 » uneigennütziger Weife haben sich die caritatioen Bet -
bönd « ( Rotes Kreuz , Caritasoetband , Innere

Mission ) dem WHW . zur Verfügung gestellt . Vorgesehen
ist eine Sammlung von hochwertigen Nahrungs - und Stärke -
mitteln in denLandgemeinden , und in den Stadtbezirken eine
Sammlung von warmen Kleidungsstücken für Be¬
dürftige , Arme und Kranke .

Volksgenossen , spendet was ihr entbehren könnt und

macht den Sammlern , die sich aus Nächstenliebe und steter
Hilfsbereitschaft in den Dienst der Sache stelle » , die Arbeit
nicht schwer .

Alle müssen mithelfen , die Not der hilfsbedürftigen
Volksgenossen zu lindern , nur dann können « ix sie bewältigen .
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Dee Sport öes Sonntags .
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( 4 :5 ).

Uhr ) gleich die Meisterschaft feiern . Ungi
r Waldstraße ( um 11 .15 Uhr ) die Ober !ist , wer an der

behält .

k

( 4 : 1 ) .
( 1 :3 ) .
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Kreis Wiesbaden
1 . Kreisklasse :

auf eigenem Boden mit 1 :3 , und der knappste aller Siege
über den FV . 1902 Biebrich kam auch nicht gerade auf impo¬
nierende Art zustande . Trotzdem hält diese Vertretung , die
heute noch als ein unbeschriebens Blatt in der diesjährigen
Meisterschaftsgeschichte von Rheinhessen angesehen werden
mutz , mit 7 Siegen , 3 Unentschieden und nur 2 Niederlagen
mit klarem Abstand vor der breiten Mittelgruppe den
2 .

'
Platz und greift morgen unbeschwert den SVW . an der

Frankfurter Straße an . Allzu unentwegte Optimisten , die
auf den feinen 4 :1 - Sieg der Wiesbadener in Kostheim ver¬
weisen , seien gewarnt . Die Einheimischen selbst haben es
nicht vermocht , aus den letzten , allerdings sehr schweren
Kämpfen mehr als zwei Unentschieden herauszuholen . Die
Neuformierung des Angriffs ist ein Eeiundungsprozeß von
langer Dauer , und es fragt sich , ob sich die Kräfte am Sonn¬
tag selbst unter Einschaltung des Platzvorteils so einspielen
werden , datz der wohl für die gesamte Rückrunde
entscheidende Punktvorsprung des Gastgebers
in der erhofften und wünschenswerten spielerischen Über¬
legenheit erzielt werden kann . Denn wieder steht der An¬
griff in neuer Besetzung :

Die Kickers wissen aus Erfahrung , wie hoch die
Punkte in Eltville hängen . Die Rheingauer haben sich
nach mißglücktem Start langsam wieder in der Tabelle vor¬
geschafft und rechnen mit sicherem Punktgewinn auch gegen

Die 2 . Kreisklasse schließt morgen den Kampf um
Punkte ab . Der Reichsbahn -TSV . kann in Niedernha
( Beginn um 3 Uhr ) gleich die Meisterschaft feiern . Ung «

Noch nicht über den Berg ist die führe
„ E i n t r a ch t “

. Mit ebenfalls erst zwei VerlustpunI
liegt Geisenheim zu allem fähig auf der Lauer . Die bei
Mannschaften haben noch ihre zwei Spiele gegeneinar
auszutragen ! Auch Breckenheim ist noch nicht abgeschlq
Ob Schier st ein endgültig ausscheidet , wird sich mor
nachmittag um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
ergeben . „ L

tracht "
darf den alten Widersacher , wenn er vollzählig

tritt , nicht unterschätzen . Geisenheim wird sich
Hause ( um 1 .30 Uhr ) für den verunglückten Start an
„ Sportfreunden " schadlos halten , und der •
Breckenheim wird in W a l l a u ( um 3 Uhr ) zef
daß er auch auswärts zu gewinnen versteht . Ob
Turnerbund ungeschoren aus dem Rheingau zui
kommt ( Beginn um 11 Uhr ) , ist fraglich .

Kehraus in der 2 . Kreisklasse .
To . Niedernhausen — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden ( i :
SK . Waldstrage — Sportverein ( Junioren ) ( 7 :

Cottis weiter in ftront .

Paolinos erste k. » . - Niederlage .
New York , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .)

feierte der amerikanische Negerboxer Joe Louis

Seite 4 . Nr . 34k .

_ - - auf tz
Wege zur neuen Weltmeisterschaft einen entscheiden !
Sieg . Im Madison Square Garden schlug er j

Um nteiftevfäaft und fduntte .

Jn löiesbaden fällt die Tdotentfdjeiäung in der rljeinljeffifdjen Ttyitfsmeifletfdjaft ,

Suddeutfdjer Sand &aiL
Gnu Südwest :

FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden ( 4 : 2 ) .
SB . 1888 Darmstadt — Lngobertia St . Ingbert ( 7 : 7 ) .
BfR . Kaiserslautern — Polizei - SV . Darmstadt ( 8 : 10 ) .
TSV . Herrnsheim — Tv . Hatzloch ( 8 :9 ) .

Es stehen zwar noch drei Kämpfe der Vorrunde aus ,
trotzdem werden am Sonntag nur Rückspiele durch¬
geführt . Uns Wiesbadener bewegt vor allem die Frage :

Wird Sportverein aufholen ?
Wenn ' s gut geht , zwei Plätze ! Dazu gehört selbstver¬

ständlich , datz er in Frankfurt gewinnt . Hier konnte
ihm der FSV . die Punkte abnehmen . Inzwischen hat sich
jedoch das Können — man vergleiche nur die Ergebnisse vom
vorigen Sonntag — zugunsten der Wiesbadener verschoben .
Wer den Spitzenreiter zum Wanken brachte , mutz den mittel -
mätzigen Gegner aus dem Sattel heben ! Auch wenn er sich
noch so hart zur Wehr setzt . Wir brauchen die einheimische
Elf nicht zu beraten , wie sie die Bornheimer am besten
nimmt . Deren Spielweise ist bekannt . Gegenmatznahrnen
sind nicht schwer zu treffen . Wirken sie sich richtig aus , dann
mutz der FSV . dem SVW . weichen . Und auch die Unter¬
legenen aus dem Spiel SV . 1898 Darmstadt — St .
Ingbert — voraussichtlich die Saarländer — mutzten
einen siegreichen SV . Wiesbaden vorbeilasien ! Die Ge¬
legenheit ist günstig . Nützt sie !

Der engere Meisterschaftswettbewerb ,
kann Polizei Darmstadt gegen Herrnsheim leicht
noch mehr in Vorteil bringen . Auf jeden Fall ist ihr Gang
in Kaiserslautern — wenn sie in einem mäßigen
Vorspiel auch nur zwei Tore Unterschied gegen die Pfälzer
herausbrachte — weit weniger gefährlich als der Besuch des
Tv . Hatzloch für Herrnsheim . Der Wormser Vorort steht
wieder im Brennpunkt der Ereignisse , denn nur , wenn es
den Männern um Embach gelingt , die einzige bis jetzt er¬
littene Niederlage wettzumachen , bleiben sie weiter An¬
wärter auf denLitel .

Bezirksklasse .

NSK . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden ( 3 :12 ) .
Tv . Kostheim — Post - SV . Wiesbaden ( 8 : 12 ) .
VfL . Erbenheim — SV . 1919 Biebrich ( 5 :4 ) .
Tura Kastel — Tv . 1846 Kastel ( 4 : 1 ) .

D ie Letzten werden die Letzten bleiben .
Alle Achtung vor dem kraftvollen Anlauf , den NSK .

Wiesbaden und Tv . Kostheim genommen haben , um
vom Ende wegzukommen ; aber gegen die starken Gegner von
morgen wird kaum sin Sprung gelingen . Zu leicht er¬
scheinen die Läufer des NSK . und nicht

"
schnell genug seine

Stürmer , um den Polizisten erfolgreich begegnen zu können .
Geringer als im Vorspiel sollte der Unterschied indes schon
werden , denn der erste Meisterschaftsanwärter hat in den
letzten drei Gefechten nicht sonderlich überzeugt . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . — Vorsicht sei
der lp o st angeraten , die um die gleiche Zeit gegen den Tv .
KoDheim antritt . Ermutigt durch ihren unerwarteten Er¬
folg in Kastel wird die Platzmannschaft nicht leicht zu
überwinden sein .

Keine Änderungen im Mittelfeld
erwarten wir von den beiden anderen Begegnungen . SV .

SV . Wiesbaden — SB . Kostheim
Tura Kastel — FV . 1902 Biebrich
SpVgg . Weisenau — FSB . 1905 Mainz ( 1 : 6 ) .
FVgg . 1903 Mombach — Germania Okriftel ( 3 :0 ) .
SV . Mörfelden — SV . Flörsheim ( 2 :3 ) .
Hassia Bingen — Viktoria Walldorf ( 0 : 1 ) .

Jugend : SVW . — NSK . ( Lbungsfeld an der Fr
furter Stratze , 10 Uhr ) ; To . 1846 Biebrich — VfL . Et
heim ( Dyckerhoffplatz , 1 .45 Uhr ) ; Tgd . Schierstein — Sp
freunde ( am Hasen , 1 .45 Uhr ) .

Ein Freundschaftsspiel haben die 2 . M <
schäften des TSV . „ Eintracht

" Wiesbaden und des Rem
bahn - TSV . Mainz um 1.45 Uhr auf „ Kleinfeldchen

" vor

Auf den tjocfeiifelöern .

„ Germania "
Mannheim im Nerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeykl
hat auch für dieses Wochenende wieder ein reichhalt
Wettspielprogramm vorgesehen . Für heute Samsl
nachmittag hat er ein Spiel mit dem Ruderverl
Mainz vereinbart , zu dem die Hiesigen mit einer aus
verschiedensten Mannschaften zusammengestellten Els
treten werden .

, Sonntag kommt dank der Tbd . „ Germania " Ma
heim mit drei Mannschaften zu Besuch , deren Spiele
folgt angesetzt find : » ormittags 10 Uhr 1 . Frauen :
mittags 11 . 15 Uhr 1 . Männer ; nachm . 2 Uhr 2 . Mä -

im Lokaltreffen gegen SpVgg . Weisenau müßte eigent¬
lich ein neuer Sieg fällig sein . Auch Hassia Singen fiat
zu Hause gegen Viktoria Walldorf gute Aussichten , wäh¬
rend wir den Kampfverlauf Mörfelden kontra F l ö r s -
heim offen geben . FVgg . 03 Mombach erhält unter
Umstanden Gelegenheit , nach Sieg über Germania
Okriftel den FV . 02 Biebrich ( was wir nicht hoffen
wollen ) zu überflügeln .

Arris Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — SB . 1919 Biebrich ( 4 :2 ) .
Polizei - SB . — Sportfreunde Dotzheim ( 1 : 4 ) .
FB . Sonnenb .- Nambach — FSB . 08 Schierstein ( 2 : 11 ) .
SpVgg . Eltville — Kickers Wiesbaden ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — FB . Geisenheim ( 3 : 5 ) .

1919 Biebrich fährt mit stärkster Vertretung n
Erbanheim ; aber wenn diese nicht auch in allerbe °

Form ist , wird selbst gegen die ersatzgeschwächt
nichts auszurichten sein . Beginn um 3 Uhr . — 3i
müßte „ Tura "

ihren Sieg wiederholen können .
2 . Mannschaften : NSK . — Polizei ( 1 .45 l

Reichsbahnplatz ) ; SV . Wiesbaden — SV . 1919 Sieb
( 9 .30 Uhr , Frankfurter Straße ) ; Tv . Kostheim — Post W
baden ( 1 . 45 Uhr ) ; Tura Kastel — Tv . 1846 Kastel .

Süddeutsche Gauliga .

Der „ Silberne Sonntag
"

sieht die Mannschaften der
süddeutschen Gauliga wieder ziemlich vollzählig im Punkte¬
kamps . Den führenden Mannschaften stehen durchweg recht
schwere Kämpfe bevor , so muß Sorufiia Neunkirchen nach
Offenbach , während der FK . Pirmasens den FSV . Frankfurt
zu East hat , und die Frankfurter Eintracht die Wormser
W o r m a t i a empfängt . In Vaden hat der SV . Wald¬
hof auf dem gefürchteten Viernheimer Platz anzutreten , wäh¬
rend der VfR . Mannheim den Lokalkampf gegen den VfL .
Neckarau zu bestreiten hat ; in Württemberg stehen die
Spiele SK . Stuttgart — Ulmer FV . 1894 und 1 . SSV . Ulm
7 - Stuttgarter Kickers inj Vordergrund des Interesses , und
in Bayern endlich ist das Nürnberger Lokalfpiel zwischen
ASV . und „ Klub " an erster Stelle zu nennen .

Gau Südw est :
Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen ( 1 :2 ) .
FK . Pirmasens — FSB . Frankfurt ( 1 :3 ) .
Opel Rüsselsheim — Union Niederrad ( 2 :3 ) .
FB . Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen ( 2 : 2 ) .
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms .

Gau Baden : Amicitia Viernheim — SV . Waldhof ;
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau ; Karlsruher FV . — Frei¬
burger FK .

Gau Württemberg : SK . Stuttgart — Ulmer FV .
1894 ( 2 :3 ) ; 1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers ( 0 :3 ) ;
SpVgg . Cannstatt — VfB . Stuttgart ( 3 :2 ) ; Sportfreunde
Stuttgart — SV , Feuerbach ( 2 :2 ) ; Sportfreunde Ehlingen —
FV . Zuffenhausen ( 4 :3 ) .

Sau Bayern : ASV . Nürnberg — 1. FK . Nürnberg ;
FK - München — SpVgg . Fürth ( 0 :3 ) ; Bayern München —

AK ' . Augsburg ( 0 :2 ) ; 1. FK . Bayreuth — 1860 München
( 2 :1 ) ; FK . Schweinfurt — Wacker München .

Um den Vorsprung des SBW .

Bezirk Rheinhessen :

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schiersteiu ( 6 :4) .
Tschst . Geisenheim — Sportfreunde Wiesbaden ( 3 :5 ) .
Tschft . Wallau — Tv . Breckenheim
Tgd . Winkel — Tbd . Wiesbaden

Flick — Rühl — Fuchs — Staudt — Schulmeyer .
Deutlicher Beweis des eben Gesagten und der Be¬

mühungen des Sportausschusses , die Leistung im Angriff auf
einen Nenner zu bringen . Diese Tastversuche bedeuten zu¬
gleich die Chance für die Gäste , die wir in technischer und
taktischer Hinsicht nicht mit dem SBW . gleichsetzen , deren
bekannter Schneid und zuverlässige Ausdauer für so bemer¬
kenswerte auswärtige Erfolge ( 1 :1 in Mainz , 5 :1 in Mom¬
bach , 4 :3 in Singen , 1 :1 in Kastel , 2 :1 in Biebrich ) die
besten Gradmesser für die Stabilität dieser Kampfelf sind .
Auswärts noch unbesiegt ! Diesen Rekord hat
selbst der SVW . den Kostheimern nicht streitig machen
können . Nun wissen wir , wo die eigentliche Stärke der
morgigen Gäste und die Fundamente ihrer heutigen Position
ruhen . Und auch morgen wird die Mannschaft siegen , deren
Geschlossenheit unzerbrechlich ist . Wiesbadens Fußballer
hoffen , den SVW . in Front zu sehen .

Anstoß um 2 Uhr an der Frankfurter Straße . Vorher
Reserven . Wie wir hören , wurde der Außenläufer Sieben¬
tritt auf Anweisung des Vereinsführers durch Hornbach I
abgelöst .

Plazierungskämpje auf der ganzen Linie .

FV . 1902 Biebrich wird es schwer fallen , in Kastel
das Vorspielergebnis gegen Tura zu halten . Beider
Routine unj > Härte und — not last least — dem für Gast -
mannschaften schwer bespielbaren Gelände liegen die Chancen ,
diesen Kampf zu gewinnen , ganz auf der Seite der Mann¬
schaft vom Fort Hessen . Für die Gäste spricht die Tatsache ,
daß sie Tura zur Genüge kennen — der Kampf trägt näm¬
lich lokalen Charakter — und ihre zur Zeit wirklich nicht
beneidenswerte Situation . In der Aufstellung Barthel ;
Schneider , Hirschberg ; Rörsch , Weber in , Gilles ; Otto ,
Befter , Krauß , Setter , Klarmann haben wir nach wie vor
Vertrauen . Eine bessere Formation hat der FV . 1902 nicht
zur Verfügung . Sollten die Einheimischen wirklich in Front
bleiben , dann mir nach härtester Gegenwehr . Vielleicht
aber . . . Anstoß um 2 Uhr . Vorher Reserven . Die
3 . Mannschaften treffen sich um 10 .30 Uhr in der ehemaligen
21er - Pionierkaserne .

Wer morgen das Mittelfeld anführen wird , ist noch
nicht ganz heraus . Wahrscheinlich wieder Mainz 05 , denn

Morgen empfängt der SV . Wiesbaden den Verein
im Bezirk , der es als einziger verstanden hat , sich in un¬
mittelbarer Nachbarschaft des Tabellenführers zu halten .
Die Kostheimer besitzen weder das Renommee eines FSV . 05
Mainz , noch verfügen sie über die ausgeprägten spielerischen
Eigenarten einer Hassia Bingen oder FVgg . 03 Mombach ,
also den Mannschaften , denen man weit eher eine ausschlag¬
gebende Rolle im diesjährigen Meifterschaftskamps zu¬
getraut hatte . Die Elf vorn Main hat in den letzten Wochen ,
seit dem Abgang des Torwarts Juli , noch nicht einmal zu
überzeugen vermocht . Gegen Germania Okriftel verlor sie

Ohne allzu große Besorgnisse können die Geisen -
Heimer das schwere Spiel in Hochheim bestreiten , ist
doch ihr Vorsprung nach dem überraschenden Versagen des
Tabellenzweiten am vergangenen Sonntag mittlerweile
derart angewachsen , daß auch einmal ein Punktverlust in
Kauf genommen werden kann . Aber vielleicht erweisen sie
nicht einmal der Konkurrenz diesen Gefallen , und mehr als
ein Unentschieden trauen wir Hochheim nach dem letzten Auf¬
treten in Biebrich nicht einmal zu .

FSV . 08 Schierstein hofft sich in R a m b a ch beim
FV . für den Punktverlust am Vorsonntag schadlos halten
zu können , zumal im Vorspiel bereits der Rekordsieg des
Wahres fällig war . Falls die Gäste Bereits den Rückschlag
überwunden haben sollten , betreten sie auch als Favorit den
Platz . Im andern Falle kann es leicht wieder eine Über¬
raschung geben . Auch die Res . spielen .

Polizei hofft nach gelungenem Auftakt in der Rück¬
ende wieder auf bessere Zeiten . Die Grünen haben die
Punkte auch bitter notwendig . Ob die Ernte allerdings
gerade gegen die anscheinend langsam im Kommen befind¬
lichen Sportfreunde Dotzheim so besonders reichlich
ausfallen wird , müssen wir dahingestellt fein lassen .

~

Spiel einfchl . Res . findet auf dem Polizeiplatz statt .
SpVgg . Nassau , die bekanntlich gegen den SV . 1919

Biebrich schon im Vorkampf siegte , müßte auch diesmal
in Front zu erwarten sein , vorausgesetzt , daß die Elf am
Sonntag komplett antreten kann . Man spielt ja nicht alle
Tage in Geisenheim beim Meisterschaftsfavoriten ! Für die
Gäste spricht ihr Sieg vor acht Tagen über die starken Hoch¬
heimer . Anstoß um 10 .30 Uhr an der Lessingstraße . Vor¬
her Res .

Spanier P a o l i n o entscheidend , denn in der vierten Rui
brach der Ringrichter den Kampf wegen einer stark bluten !
Augenverletzung Paolinos zugunsten des Reg
Bogers ab .

. Es war von vornherein anzunehmen , daß der i
3 7jährige Paolino gegen Louis keine Eewinnch «
hatte . Nach drei beiderseits sehr vorsichtig geführten Run !«
beging der Spanier den Fehler , sich in einen schwere »
offenen Nahkampf mit beiderseits gewaltigen Schlagserie »
einzulassen , wobei Paolino durch einen rechten Haken bi ,
acht zu Boden gestreckt wurde . Zugleich hatte sich übei k
dem Auge eine alte Verletzung geöffnet , die stark zu blute , -
begann und den Getroffenen an der Sicht behinderte . Ab ■
sich Paolino erneut zum Kampfe stellte , traf ihn ein neun £
Haken , worauf der Ringrichter in der vierten Runde de, *■
ungleich gewordenen Kamps nach einer Dauer von zwei
Minuten und 32 Sekunden abbrach und Louis «
21000 Zuschauern zum k. o . - Sieger erklärte . Max Schwe
l i n g , der kommende Gegner Louis '

, wohnte dem Kampfe bei .

die Wiesbadener . Ein Eltviller Sieg wäre weniger eia -

Überraschung als ein Erfolg der Schwarzweißen .
Mit Ausnahme des Treffens an der Lessingstraße , de ;

ginnen sämtliche Spiele um 2 .30 Uhr .

Kreisklasse II :

Post - SV . — SV . Erbenheim ( 3 : 8 ) .
SK . Waldstraße — Reichsbahn -TSV . ( 1 : 1 ) .
FK . Eddersheim — Tv . Vierstadt ( 1 :3 ) .

Wird der P o st - SV . wieder das nicht zu nehmend
Hindernis für den SV . Erbenheim ? Diesmal freiliD -
sind die Aussichten der Gäste nicht schlecht , haben doch bi® F
Roten inzwischen mit dem vorletzten Tabellenplatz vorlieM
nehmen müssen . Aber was bedeutet schon eine varM
Rangordnung , wenn es hier gegen eine Elfschaft geht , be
man zu Hause schon wiederholt die besten Spiele der Saito
lieferte . Die Gäste werden sich auch diesmal strecken müiien
wenn sie nicht den SK . W a l d st r a ß e an sich vorbei lasse
wollen , der an der Waldstraße den Reichsbahn - TLL
um die beiden Punkte erleichtern will . Allerdings hab «
auch die Schwarzweitzen noch ^ nicht diesen Lokalkampf gt
wonnen , denn die Eisenbahner sind besser geworden . Trotz
dem geben wir dem Gastgeber die besseren Aussichten . 6e

.ringere Bedeutung kommt dem Treffen in Eddersheii
zu , wo . Tv . Vierstadt eine Gastrolle gibt . Anstoß geneid
um 2 .30 Uhr , mit Ausnahme des Treffens Post — Erbet
heim um 10 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
.
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METROPOLE - BIERSTUBE
das bekömmliche Weihenstephan - Bier
aus der bayrischen Staatsbrauerei .

4 Jahre Gefängnis für Bitar Rupieper .

Das Ende eines üblen Verleumdungsfeldzuges .

Stegen , 13 . Dez . Am Freitagabend verkündete das in

Siegen tagende Sondergericht gegen Vikar Rupieper fol¬

gendes Urteil :

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen § 1 des

Heimtückegesetzes in fünf Fällen in Tateinheit mit

übler Nachrede in zwei Fällen und in weiteren zwei
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Die Hinrichtung Hauptmanns festgesetzt .

New Park , 14 . Dez . Wie aus Trenton ( New Jersey )
berichtet wird , hat der Richter Trenchard am Freitag die
mit dem 13 . Januar 1936 beginnende Woche als neuen
Zeitpunkt für die Hinrichtung Bruno Richard Hauptmanns
festgesetzt . Die Anwälte Hauptmanns haben sich zu
diesem neuen Hinrichtungszeitpunkt bisher noch nicht ge¬
äußert : sie erklärten jedoch dieser Tage , daß sie ihre wei¬
teren Schritte erst nach der Festsetzung dieses Zeitpunktes
bekanntgeben würden .

die Wohnungsinhaberin , die 23jährige Frau Metzig , ent¬
gegenstellte , schoß er sie kaltblütig nieder . Zelasny konnte
nach langer Fahndung festgenommen werden , als er die pol¬
nische Grenze überschreiten wollte . Vorher hatte er an der
Grenze ein Postamt ausgeraubt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und das Unterhaltungsblatt .

Der Kampf um die Einzel Meisterschaft
Asph a lt ist beendet . August Großmann vom
„Neunerstolz

" wurde Vereinsmeister für 1936 .
2 Nachdem die vier Vorläufe mit je 100 Kugeln geworfen
waren , hatte sich eine starke Spitzengruppe unter Führung
von Albert Siemon - „ Mars "

. F . Hornstadt - DKE . 1900 und
August Eroßmann - „ Neunerstolz

"
zusammengefunden ; mit

knappen Abständen folgte das übrige Feld . A . Eroßmann -"
meisterte die Bahnen ( Bahnwechsel 4 Bahnen )
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Regeln
int Verein Wiesbadener Kegler ( E . B .) .

Nr . 341 . Seite 5 .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichs ) endung : 11 .30 Uhr : Vom Deutschland¬
sender : Olympisches Berlin .

Berlin : 14 .15 Uhr : Ein bunter Melodienstrauß .
18 Uhr : Heitere Szenen und Lieder von Obst und Liebe .
19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .45 Uhr : Musik von Sibe¬
lius .

Neues aus aller Welt .

Hochwasser - Katastrophe in Jugoslawien .

Eisenbahnverbindung mit Griechenland völlig unterbrochen .
Belgrad , 14 . Dez . Nach den Lberschwemmuugen in

Montenegro wurde in den letzten Tagen auch Jugoslawien
von einer Hochwasserkatastrophe heimgesucht , über deren Ver¬
heerungen erst allmählich ein Überblick möglich wurde . Das
Hochwasser war durch Wolkenbrüche verursacht worden , die
Tag und Nacht anhielten , sodaß sämtliche Flüsse über die
Ufer traten . Die Regengüsse waren von einem orkanartigen
Sturm begleitet gewesen . In Skolplje ( Ueskueb ) wurde die
ganze Neustadt plötzlich unter Wasser gesetzt . Wenn hier auch
keine Todesopfer zu beklagen sind , so blieben doch 100 Men¬
schen obdachlos , deren Häuser eingestürzt waren . Der ver¬
hältnismäßig glimpfliche Verlauf war in erster Linie der
Garnison von Skoplje zu verdanken , die der Bevölkerung zu
Hilfe geeilt war . Das Hochwasser zerstörte die Eisenbahn¬
strecke Belgrad — Saloniki an mehreren Stellen . Durch den
Anprall der Wogen wurde die Eisenbahnbrücke bei Erna
Reta zerstört und fortgerissen . Die Eisenkonstruktionen an¬
derer Brücken wurden so schwer beschädigt , daß sie bis auf
weiteres unbenutzbar sind . Der Verkehr mit Griechenland
ist seit Tagen unterbrochen . Der Neubau der Notbrücken
und die Freilegung der Strecke , die oft kilometerweit von
Schlamm und Geröll bedeckt ist , wird mindestens eine Woche
in Anspruch nehmen . Der Schaden , der durch das Hochwasser
angerichtet worden ist , läßt sich zur Zeit nicht abschätzen . Am
Ochrid -See allein standen zum Beispiel über 1000 Häuser
unter Wässer . 30 sind davon nach einem Bericht der „ Poli¬
tika "

eingestürzt . Bei Weles ertranken zwei Gendarmen .
Bei Bikol versank eine Frau in der reißenden Strömung .
Weitere Berichte über Einzelheiten des Unglücks laufen noch
ein . Das Rote Kreuz und die Behörden haben eine um¬
fassende Hilfsaktion in die Wege geleitet .

Großfeuer im Washingtoner Postgebäude .

Washington , 13 . Dez . Im Washingtoner Postgebände ,
das mit einem Kostenaufwand von 10 Millionen Dollar in
letzter Zeit errichtet worden war , brach in den Morgen¬
stunden des Freitags Feuer aus , das zahlreiche Räume , da¬
runter die Arbeitszimmer des Generakpostmeisters Fatley
schwer beschädigte . Viele Regierungsakten fielen den
Flammen zum Opfer . Bei den Lö )charbeiten , die über
7 Stunden dauerten , erlitten fast 50 Feuerwehrleute z. T .
schwere Rauchvergiftungen .

* Bruderstreit mit tödlichem Ausgang . Vor dem Schwur¬
gericht in Kaiserslautern hatte sich der 43 Jahre alte
Konrad Lang aus Kaiserslautern wegen Totschlags zu ver¬
antworten . Der Angeklagte , der sich in einer Septembernacht
auf dem Heimweg von einer Wirtschaft befand , traf unter¬
wegs seinen Bruder Peter Lang . Im Laufe der Unterhaltung
kam es zu gegenseitigen Beschimpfungen , die in Tätlichkeiten
ausartsten . Als nun Peter Lang zu Boden stürzte , versetzte
ihm der Angeklagte mit einem Messer einen Stich , der nach
einiger Zeit den Tod des Getroffenen herbsiffihrbe . Der
Angeklagte , der Notwehr geltend machte , erhielt wegen
Körperverletzung mit nachfolgendem Tod eine Gefängnis¬
strafe von 2 *4 Jahren . — -

Günstige Bodenverhältnisse vorausgesetzt , dürfte es zu recht
spannenden Spielen kommen , deren Ausgang noch sehr offen
ist Besonders spielstark sind die Männer der Mannheimer ,
die am vergangenen Sonntag noch im Mannheimer Lokal¬
derby den Tv . 1846 mit 2 :1 besiegen konnten . Auch die

Frauen der Mannheimer sind recht spielstark , was schon
i daraus hervorgeht , daß sie gegen die weitaus beste Frauen¬

mannschaft von Baden nur mit 2 :0 den kürzeren zogen .
Wie wir hören , sollen die Spiele jedoch nur bei

> günstigen Bodenverhältnissen ausgetragen werden . Falls
das Frostwetter noch bis Sonntag anhalten sollte , ist eine
Verlegung der Spiele auf einen späteren Termin vorgesehen .
Die I u g e n d des WTHK . spielt Sonntagnachmittag 3 Uhr
in Mainz gegen den dortigen Ruderverein .

DHK . in Riisselsheinr .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden trägt

morgen Sonntag tn Rüsselsheim gegen den dortigen Ruder -
verein einen Klubkampf aus . Es spielen drei Mannschaften ,
und zwar die 1 . Männer , die Frauen und die Junioren .
Der Papierform nach müßten die Wiesbadener sämtliche
Spiele gewinnen können . Die Abfahrt erfolgt um 8 Uhr
vom Hotel „ Prinz Nicolas "

. — Heute Samstag , 14 . Dez .,
steht die Mädchenmannschaft des DHK . in Frankfurt den
Mädchen des I . G . - Sportvereins gegenüber .

Wiedki i

af bee |
benbt . -

er 1« |
Runh pl

itenbei L

Neger :

r .* |

Breslau : 14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstunde .
15 .30 Uhr : Kinderfunk : „ Lumpengesindel

"
. Märchenspiel

nach Grimm .
Hamburg : 15 Uhr : Hausmusik von Weber . 17 .45

Uhr : Dämmerschoppen . 18 .30 Uhr : „ Die fröhlichen drei
Könige

"
. Ein Spiel um die Weihnacht . 19 Uhr : Abend -

musik aus der Eutiner Stadtkirche . 20 Uhr : Volkskonzert .
Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln . 18 .25 Uhr :

Chaconne von Bach . 18 .50 Uhr : Buntes Konzert . 20 Uhr :
„ Königskinder

"
. Oper von Humperdinck .

Königsberg : 14 .30 Uhr : Kleine Instrumental¬
musik . 15 .30 Uhr : Hausmusik . 16 .30 Uhr : HI . und BdM .
fingen . 18 .50 Uhr : Blasmusik . 20 Uhr : Fröhliches Pillau .
21 Uhr : Solistenkonzert .

Leipzig : 15 Uhr : Bauernlieder und -tänze .
16 Uhr : Vom Hundertsten ins Tausendste . 18 Uhr ; „ Sieg¬
fried

" von Richard Wagner .
München : 15 .05 Uhr : Konzertstunde . 19 .20 Uhr :

Von braven und bösen Kindern . 2^ .35 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Saarbrücken : 18 .30 Uhr : Orgelmusik . 19 Uhr :
Sonntägliche Kurzweil . 19 .30 Uhr : Adventslieder . 20 Uhr :
Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 15 Uhr : Chorgesang . 15 .30 Uhr :
Hausmusik . 18 .30 Uhr : Volksmusik .

von 52 Ländern zugrunde legt , berechnet eine Erhöhung um
1,9 % , aus ged rückt in Reichsmarkwerten , der Völkerbund ,

! auf der Grundlage der Außenhandelsumsätze von 76 Län -
i «ern , kommt auf 0,9 % , in Golddollar berechnet . Allerdings

| A diese Steigerung in jedem Falle durch die Erhöhung der
Preise bedingt , denn der Menge nach ist der Welthandel fo -

; Zar noch um eine Kleinigkeit ( 0,8 % ) zurückgegangen . Die
ftärfften Antriebe gehen von der ansteigenden JnSustrie -

Dr . Schacht über die Bedeutung des Handels .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der im Verlauf der

letzten 14 Tage schon in vier großen Reden unter den ver -
- schiedenartigsten Gesichtspunkten zu den wirtschaftspolitischen
J Zeitfragen Stellung nahm , und dabei vor einer doktrinären

Überspitzung reformerisch gedachter Wirtschaftsideen warnte ,
1 bat sich soeben auch mit der Bedeutung des Handels im

Rahmen der Gesamtwirtschaft beschäftigt . Er bejahte ihn
als Bindeglied zwischen Erzeuger und Verbraucher über

'
Raum und Zeit , richtet aber auch in diesem Zusammenhang
wieder einen lebhaften Appell an die Initiative und das

Verantwortungsgefühl der Persönlichkeit . Der Kaufmann"
fei kein mechanischer Verteiler von Gütern , sondern von

t ) feinen Kenntnissen , von seinen Charaktereigenschaften und
von seiner Einstellung zu den Erfotdernisien des Volks -

) ganzen hänge es nicht nur ab , ob der Handel seine Funktion
ausffille , sondern auch , ob der Betrieb des einzelnen Kauf¬
manns den wünschenswerten Nutzen abwerfe .

Die Entwicklung der Welthandelsumsätze .

Mk
*'

E Fällen in Tateinheit mit Beleidigung zu einer Gefäng¬

nisstrafe von vier Jahren verurteilt .

g nai
erbest «

Die Welthandelsumsätze sind nach den neuesten
Untersuchungen vom 2 . auf das 3 . Vierteljahr 1935 leicht ge¬
stiegen . Das Statistische Reichsamt , das die Nachweisungen

Ber den Sdjweeattjteten .

Ringen um die Kreismeisterschaft .

Den letzten Kampf in der Vorrunde um die Kreis¬
meisterschaft bestritt in der Turnhalle der Schule auf dem
Schulberg „ Athletia " Wiesbaden gegen „ Hella s “

Mainz . Resultat : Unentschieden 10 :10 . Durch das Fehlen
des Schwer - und Bantamgewichtlers ging Wiesbaden nur
mit 5 Mann auf die Matte und konnte trotzdem im Feder¬
gewicht durch Münch , im Mittelgewicht durch Schreiner , und
im Halbschwergewicht durch Hölzer Siege erringen , während
Lerch im Weltergewicht ein Unentschieden herausbrachte .
Heute Samstag abend begibt sich die Mannschaft zum
Kraftsportklub Amöneburg , dem ersten Gegner in der

- Hauprrundc .

er « von 52 Ländern zugrunde legt , berechnet eine
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das der Vikar gegen den Arbeitsdienst und die anderen
Gliederungen in Kirchhundem entfesselte . Er zeigte , wie
Rupieper

"
mit plumpen und gemeinen Schwindelmauövern

eine erregte Stimmung in Kirchhundem entfachte , aus der
heraus der Mord an dem Arbeitsdienstmann Koch geschah .
Rupieper habe zielbewußt gegen Staat und
Führer gehetzt , er habe überhaupt jede Gelegenheit be¬

nutzt , um zu hetzen . Deshalb müfie er auch mit der ganzen
Strenge des Gesetzes angefaßt werden .

Nachdem der Verteidiger dafür eingetreten war , den
Paragraphen 51 auf den Angeklagten anzuwenden oder min¬

destens dessen Anormalitäten als Milderungsgrund
gelten zu lassen , verkündete der Vorsitzende , dem Antrag des

Anklagevertreters folgend , das Urteil . In der Urteils¬

begründung schloß sich das Gericht im wesentlichen den Aus¬

führungen des Anklagevertreters an .
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sehr gut und legte mit 1072 Holz ( 72 Holz Über Schnitt ) ein
sehr schönes Ergebnis vor . Das war Angriffs - Signal für
die übrigen Starter . Gute Aussichten hatte F . Hornstadt -
DKG ., der guten Start hatte , aber auf der letzten Bahn
wertvolles Terrain einbügte und dadurch noch Klotz - Bier -
stadt , der sich in guter Form befand , an sich vorbeiziehen
lassen mußte ( mit einem Holz Vorsprung ) . Als Schlußmann
startete der an der Spitze liegende Albert Siemon -„ Mars "

,
der trotz Verletzung sein Bestes gab und sich immer mehr an
Großmann heranschob . Bei der 5 . letzten Kugel hatte Siemon
seinen Rivalen eingeholt , aber schlechter Kegelschlag bei den
letzten 4 Kugeln ließen ihn mit 2 Holz hinter Großmann
landen . Ein schöner Kampf . Die beiden Besten , A . Groß¬
mann und A . Siemon , werden die Wiesbadene ' ''■erben bei
den Eaukämvfen vertreten . Nach Werfen von 600 Kugeln
die Reihenfolge :

1 . A . Großmann - „ Neunerstolz
" 3251 , 2 . A . Siemon -

„ Mars " 3249 , 3 . Klotz - Bierstadt 3219 , 4 . F . Hornftadt -DKG .
3218 , 5 . A . Meyer - „ Catena " 3187 , 6 . I . Hornstadt - DKE .
3181 , 7 . Geisel - „ Taunus " 3180 , 8 . K . Schulz - „ Haarscharf

"

3170 , 9 . A . Kraft ( Einzelmitglied ) 3161 , 10 . Bedacht -„ Mars "

3148 Holz .
Vereinsspiele 1935/36 .

Nach kurzer Pause erfolgt im Kegelsporthaus die Fort¬
setzung der Vereinsspiele mit Vierermannschaften , je Mann
100 Kugeln . Es stehen sich gegenüber am :

Samstag , 14 . Dez . , abends 8 Uhr : Ober - Liga -Klasie :

„ Mars " I — KSK . 1919/24 ( Schiedsr . Großmann ) . —

Sonntag , 15 . Dez ., norm . 8 .30 Uhr : Ober -Liga - Klasse :
Bierstadt 1 — „ Catena "

( Schiedsr . Eck ) ; norm . 10 .30 Uhr :

„ Rheintreue
" I — „ Taunus " I ( Schiedsr . Kilian ) ; norm ,

10 .30 Uhr : ^ .- Klasse : „ Rheintreue " II — „ Taunus " II
( Schiedsr . Hornstadt ) ; nachm . 4 Uhr : Liga - Klasse : „ Haar¬
scharf

" — „ Fidelio
"

( Schiedsr . Bedacht ) .
Start : Kegelfporthaus , Waldstraße 111 . Eintritt frei .

£ uwe füljrt 9 : 8
vor dem Schlußspiel um die Weltmeisterschaft !

In Amsterdam wurde am Donnerstag die 19 . Partie ,
die vorletzte im Kampf um die Schachweltmeisterschaft
zwischen Aljechiu und Euwe gespielt . Äljechin , der die

weißen Steine spielte , eröffnete mit dem Königsbauern .
Euwe antwortete zur allgemeinen Überraschung mit der
sogenannten „ Aljechin - Verteidigung

"
. Im Mittelspiel

opferte Euwe einen Bauern , um eine Remisaussicht zu be¬
kommen . Aljechiu hielt den Bauern bis zum Endspiel ,
machte dann aber einen Fehler , der . es Euwe ge¬
stattete . eine Remisstellung herbeizuführen . Nach dem
41 . Zuge wurde die Partie mit sicheren Remisaussichten ab¬
gebrochen . Arn Freitagnachmittag wurde bann die Partie
schließlich nach neun weiteren Zügen ckls remis gegeben . Der
Stand der Meisterschaft ist nunmehr >9 :8 für (Euwe bei
12 Remispartien . Die letzte Partie wird Sonntag und
Montag in Amsterdam gespielt .

Mörder zum Tode verurteilt .

Kottbus , 13 . Dez . Vom Schwurgericht Kottbus wurde
am Freitag nach eintägiger Verhandlung der 42jährige
polnische Staatsangehörige Wladislaus Zelasny wegen
vorsätzlicher Tötung zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Zelasny , der ein vielfach mit Zuchtchaus und
Ehrverlust vorbestraster Verbrecher ist und
auch van polnischen Gerichten wegen verschiedener Ver¬
brechen gesucht wird , war am 13 . Juli in ein Haus des
Dorfes ^ Cantdorf bei Spremberg eingebrochen . Als sich ihm

konjunktur der binnenwirtschastlichen im Aufschwung stehen¬
den Länder und von der Belebung der Weltrohstoffmärkte
aus . In den Goldblockländern ist von einer Besserung noch
nichts zu spüren , und dieser Umstand drückt auf die gHarnte
weltwirtschaftliche Entwicklung . »

Der Goldbestand in USA .

In welchem Maße die allgemeine europäische Unruhe
sich gegenüber den Währungsgrundlagen suropäNcher Län¬
der überhaupt auswirkt , zeigen zwei Ziffern : der Eold -
devisenbestand der Schweiz ist nach dem kürzlich veröffent¬
lichten Ausweis der Schweizerischen Nationalbank in der
ersten Dezemberwoche gegenüber Ende November um die
Hälfte gesunken . Die gemünzten Goldbestände der Ver¬
einigten Staaten haben aber soeben zum ersten Stale
in der Geschichte des Landes die 10 - Milliarven -Dollargrenze
überschritten . Das ist die Folge der in den letzten Wochen
festzustellenden Eoldverfchiffungen aus den europäischen Län¬
dern nach USA .

Eine Wirkung dieses starken Goldstroms nach den Ver¬
einigten Staaten ist der plötzliche Einbruch in die Preis¬
entwicklung auf dem Silbermarkte . Je mehr Gold ins
Land hineinflotz , desto weniger Neigung hat Washington ,
seine Silberaufläufe fortzusetzen . Das Deckungsvechältnis
zwischen ® olb _

und Silber , das gesetzlich auf 3 :1 festgesetzt ist ,
könnte sich nämlich verhängnisvoll verschieden , wenn eines
Tages die europäischen Fluchtkapitalien in Gestalt von Gold
zurückwandern . Deshalb übt man Vorsicht .

Vorher hatte der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt¬
schaftsrat Dr . Koalik , das Wort zu längeren Ausführungen
über die zur Anklage stehenden Vorfälle ergriffen . Ein Teil
der Geistlichkeit , so führte er u . a . aus , habe sich noch nicht
daran gewöhnen können , daß die Politik Sache des Staates
ist und die Geistlichen sich lediglich auf die seelsorgerische
Tätigkeit zu beschränken haben . Vikar Rupieper habe alles
andere getan , als als Seelsorger gewirkt . Selbst die streng -

gläubigsten Katholiken seien von ihm abgerückt . Der

| Angeklagte habe in ganz kurzer Zeit sein unheilvolles
8 Wirken gegen alle NS .- Eliedernngen gerichtet . Die von ihm
£ aufgestellten Behauptungen hätten sich im Laufe der Ver -

Handlungen als plumper Schwindel herausgestellt , wie über «
mor < M . Haupt Schwindel und Betrug eines der hervorstechendsten

M Merkmale des Angeklagten seien . Der Anklagevertreter
schilderte dann das hinterhältige Kesseltreiben ,
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RADIO
A . L . ERNST
Eigene Regaraturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Eine mollige Hausjacke
in kleidsamer Form macht immer
Freude . Auch hübsche Morgen -

* rocke und Hausamüge eignen sich
tu Festgeschenken .

Morgenröcke schon v . RM . 9 . 50 an .

Emma Kluke
gute preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Webergasse 1, im „ Nassauer H .ofu ,

Wiesbadener Tagblatt Samstag , 14 . Dezember 1935 .

F550

R a u ch t i s ch e

Stegmaier & Weyel

sH

zur Verfügung ; machen Sie ununter¬

brochen Von seinem Vorteil Gebrauch !
Weihnachts -

Engelchen

Koch am Eck

SDielwarcnhaus
Wiegel £ co .

Besichtigen Sie unsere Ausstellungen

Gr . Burgstr . 5 u . 7 .

CONTINENTAL . SILENTA ,
geräuschlos . . . . 480 . —

CONTINENTAL - STANDARD -
* Büromaschine . . . 390 .—

CONTINENTAL - KLEIN - Schreibmaschine 186 —

Auf Wunsch in bequemen Ratenzahlungen .

KOCH AM ECK Anruf 26440 .

Seite 8 . Nr . 341 .

Gesellschaftsspiele
Beschäftigungs - Spiele und Bilderbücher

ein ?

vom Photo - Spezialhaus H . Schneider
40 Bleichstraße 40

Kostenlose Beratung und Belehrung .

im ältesten Spezial - Spielwarengeschäft
Wi = sb <,der " ’ ° "

H . SCHWEITZER
Ellenbogengasse seit 76 Jahren 3

lerhlac Dichi.Rheuma , 2leuraIg.,Seiento .,®e-
11UIIQ8 lenli- , ®cr«bts- ,®enleb. .fflusäri - ,Stoff-
fdjmera., hei » r »sch I . P . Zahn ' - Medizin ,
Seilfetoe , 0 . . J » gelheim/ « h . Krude2 RM

vmime
SkMilr !

Hemden . Unfer -
wäsche . Sand¬
schube . Socken ,

Gamaschen .
Hosenträger .

Taschentücher ,
woll . Schals .

Pullover . Kra¬
watten . Dauer -
krag , unerreicht
Mey u . Ddlich -

Staffkrngen .

SiorgKochendoifer
Schwalb . Str . 29

Wiesbaden Friedrichstraße 38
Ausstellung in 5 Etagen

Ehestands - Darlehen werden angenommenI

I würde sie den Menschen , die Beweglichkeit u. Schlankheit suchet̂
nur Dt. Ernst Richten Frühstddtskr &utertee anraten . Denn seine
Zusammensetzung ist naturgemäß u. wohltuend , sein Geschmack ■

■ flEg aromatisch u. jeder Schluck führt zum SchlankheitszieL Sie fühlen
sich darauf frisch, verjüngt u. elastisch . Packg. RM 1.80, extra 2.25t,Auch als .DrixMabletten erhältlich in Apotheken u. Drogerien 1
Dr . Ernst Richters Frührtückskrauterte »

Stutzer warm ^ . 62 _.

^ < 27 ?- 331
„ „ . warm

24 .- bla 33 .-

5UM . 10 -50 14 -
ionpen

- - ^ r ?Ä75i5 - -
8

Damen - Schuhe : 6 . 90,7 . 90,8 . 90 , 9 . 50,10 . 50 , 12 . 50 Medicus 12 . 50,15 . 50 , 16 . 5c
Herren - Schuhe : 7 . 50 , 8 . 50 , 9 . 75,10 . 50 , 11 . 50 , 12 . 50 Medicus 12 . 50 , 15 . 50 , 16 . 50
K nder - Schuhe (Elefanten - Marke ) : 2 . 90 , 3 . 90 , 4 . 90 , 5 . 50 , 5 . 90 , 6 . 50
Warme Schuhe (Kein Aufplatzen ) : - . 95 , 1.25 , 1 . 75 , 2 . 25 , 2 . 50 , 2 .90

C o u c h e s

Dielen - Garnituren

Schreibschränke 1

To chterzimmerusw .

Weihnachts -

Geschenke
von bleibendem Wert :

in Mn Neu
wnl olles fiefotgt sein !
Unterschätzen Sie diese Zeitspanne nicht !

Auch Sie müssen als Geschäftsmann alle

Sorgen hinter sich haben und blankes
Geld in der Kasse . Ein Inserat heute, —

und ein , zwei Tage vor dem Fest — genügt
nicht , den Erfolg zu sichern , den jeder
erhofft . Ununterbrochen steht Ihnen das

„ Molienetliigiiliiir

Po — foffgk
nahtloser Filz

Halb - und
Schaft - Schuhe

(südd . u . sächs .
Art )

Marschstiefel - u .
Alum . - Spanner ,

Pumpshalter
empfiehlt

Schuh - Goliath
Michelsberg 13 .

S,r * 7 t 6t die Bü,g -

Zaeo - Qa ? U ! Vdelio8e Vet,
*

» cbaIti
« uidguteP ^ Iorn1 '

,arbeitung
nntf . i9 Uhr geöffnet

[®1 =

!h >

: = £ -

« *
*

s » ti ^ T ^ r48 . . » >» -

gut 24 .-
.

M . «8 .-

jiS » --
. . .

WlSiyf ^ STsS . - d ! ° w -

^ ^
. . PalSlolZ

--------- ----- '

. 62 _. bis 88 .-

flhlfl - rstklasiig schnellstens C rt j f | fi | *

44IIV IU Kirchgasse 22 , Telephon 24453 WV | | lvl
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlosI

Segen - Mäntel ,
e^ 9e^ enIaU Q

Pullover,Sport ^ igen Preisen !

« ” ierA ^ d̂ « . » » « 4
Da lohnt es sieb , den

zu holen
, nhaftenPacHUute ^

für

^ » ntüssenM » ttee5

jiUÜitelseüv -

vor allem raoib ^
'''

.) rt
" '

wi1|iier -Maoiel

Aber auch Im di ^
n

und klobig

Sen Sie nichtPW Zapp nur

aussehen . d ? Äott bnittenund
solche Mäntel,dieu geaIbeitet sind ,

von tonen heraus so searen
datisiediesesnotteAiange galten
tadellosen

Sitz seu
e Z B p p

Trotzdems ^
nd

he
. den .

Preise
sehr »

» » Taunus - Hotel
Die behagliche sehr preiswerte Gaststätte bietet in seinem j
Restaurant außer einer guten Küche eine reiche !
Auswahl bestgepflegter Getränke und ist ein idealetd
Aufenthalt bei Unterhaltungs - Musik und Konzertä
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